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Folgen der Freundschaft mit Moskau .

tätenfrage gab .
ihrem Moskaus

der

NationalitSten - Statut noch nicht fertiggesteltt

Abwehrkampf gegen die Sowjets unvermeidlich

Englischer Königsbesuch verschoben .

Wegen des Todes der Mutter der Königin .
London , 23 . Juni . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist

ursprünglich für den 26 . Juni in Aussicht genommene Besuch
des englischen Königspaares in Paris auf den 19 . bis
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mit einer täglichen
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2 2 . Juli verschoben worden . Infolgedessen ist auch die

geplante Enthüllung des Kriegsdenkmals für die Australier
in Villers - Bretonneu auf den 22 . Juli verlegt worden . Die
Verschiebung des Besuches ist auf den Tod der Mutter
der Königin Elisabeth zurückzuführen .

Sandschak - Kommission protestiert
gegen die französisch -türkischen Militärbesprechungen .

Antiochia , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Die inter¬
nationale Sandschak - Kommission hat ein Tele¬
gramm an die Genfer Liga gerichtet , in dem gegen die
französisch - türkischen Militärbesprechungen protestiert wird .
Die Sandschak -Kommission stellt fest , datz diese Besprechungen
mit den Mandatsbestimmungen unvereinbar seien .
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geben , die nokwendig geworden seien , um den verlängerten
China -Konflikt wirksam durchzuführen . Die Regierung be¬
tont , daß die Zahl der mobilisierte » Truppen bisher in Japans
Geschichte einzig dastehe und deshalb Sondermatznahmen not¬

wendig seien zur Ergänzung des Kriegsmaterials . Es ist eine
verschärfte Kontrolle der gesamten Kriegswirtschaft Japans
vorgesehen .

„ Nordchina - Entwicklungs - Gesellschaft .
"

Tokio , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der japanische Übersec -

minister Ohtani wurde auf den Posten des Präsidenten der

„ Nordchina - Entwicklungs -Gesellschaft
"

berufen . Das llbersee -

ministerium übernimmt Augenminister Ugaki in sein Auf¬

gabenbereich . Die Ernennung Ohtanis kennzeichnet die Ent¬

schlußkraft , mit der Japan an den wirtschaftlichen Neuauftiau

seines Jnteresiengebietes in Nordchina heranzugehen beab¬

sichtigt .

Wu mW leie Wem K Hintertreiben
Prag wird aufgehetzt . — Ausgleich mit den Minderheiten soll verhindert werden .

Kampf der Sowjets gegen die Beschlüsse des Nichteinmischungsausschusses .

Zugleich zeigt sich aber auch , daß Moskau eine andere
Entspannungsmöglichkeit zu sabotieren trachtet , nämlich die int

Richteinmischungsausschutz erzielte Einigung in der

spanischen Frage . In Paris ist bereits sehr deutlich eine
kommunistische Gegenoffensive festzustellen , bei
der — wie könnte es anders sein — , Herr Won Blum und
seine marxistischen Genossen sich an den Angriffen gegen die
neue Spanienpolitik der Regierung Daladier beteiligen . Auch
bemühen sich die französischen Kommunisten zur Zeit sehr eifrig
um eine ' Wiederbelebung des Volksfrontgedankens in der Hoff¬
nung , auch auf diese Weise ihre auf die Unterstützung Rot -

spamens gerichtete Politik wirksamer betreiben zu können . Es
ist dabei klar , datz es nicht nur um die Unterstützung Rot -
spaniens geht . Solange die spanische Frage nicht bereinigt ist ,
kann bekanntlich auch das italienisch - englische Ab¬
kommen nicht in Kraft treten , kann also mithin keine
völlige Befriedung im Mittelmeer eintreten . Die letzten Be¬
schlüsse des Nichteinmischungsausschusses aber boten eine
Grundlage für die Vereinigung der spanischen Frage . Deshalb
müssen sie von »kommunistischer Seite bekämpft und sabotiert
werden . Die Kommunisten bleiben also ihrer Politik , jede
Befriedung zu verhindern , treu , wenn sie den Kampf gegen
die Beschlüsse des Nichteinmischungsausschusses aufnehmen ,
wobei ihnen Frankreich einen besonders guten Kampfplatz ab -

yigeben scheint . Paris erntet mithin in gleicher Weise die
Früchte der Freundschaft mit Aloskau wie Prag .

In das ganze Bild aber patzt es trefflich , wenn jetzt die
Zeitschrift der Komintern eine aktivere Autzenpolitik
des Welt Proletariats fordert . Was eine solche Parole
bezweckt , darüber wird man sich nirgends im unklaren sein
können . Vielleicht interessiert man sich aber in London gerade
angesichts der Bemühungen , gegen die spanische Frage zu
intrigieren , für diese neueste Parole einmal etwas stärker .
Man würde dann umso leichter erkennen , wo die Friedens¬
störer sitzen , die heute bewußt oder unbewußt auch von der
englischen Linksopposition unterstützt werden .

deutschtum verzichten mutz und in erster Linie das
nationale Problem zu lösen hat .

4 *

Die Verhandlungen des Donnerstag haben gezeigt , daß
das sogenannte Nationalitäten st atut der Prager
Regierung immer noch nicht f e r t i g g e st e l l t ist , ob¬
wohl Such dieses Statut zur Grundlage der Besprechungen
gemacht werden sollte . Die SDP . hatte daher nur Gelegen¬
heit , ihre Forderungen geschlossen darzulegen und Erläute¬

rungen zu einzelnen Fragen zu geben . Es liegt nun wieder
Kn der Prager Regierung , von neuem auf das Problem ein -

zugehen .

Der Chef der bulgarischen Luftwaffe
aus Einladung Görings in Berlin eingetroffen .

Berlin , 23 . Juni . Der Chef der königlich bulgarischen
Luftwaffe , Oberst B o i d e f f , ist von dem Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe , Generalfeld¬
marschall Göring , zu einem Aufenthalt in Deutschland ein -

geladen worden . Oberst Boideff ist am Mittwoch mit dem
Flugzeug in Berlin eingetroffen und wird in den nächsten
Tagen verschiedene Einrichtungen der Luftwaffe und der Luft¬
fahrtindustrie besuchen .

Erneute Besprechungen zwischen SDP .

und Hodscha .

Prag , 24 . 3uni . Am Don -nerstagnachmittag 17 Uhr
wurde int Ministerratspräsidium die gemeinsame Sitzung des
Ausschusses der politischen Minister mit den Vertretern der
Sudetendeutschen Partei fortgesetzt . Gegenstand der Be¬
sprechungen bildete das Memorandum der SDP ., das
in feinen Grundgedanken und hinsichtlich seiner Durchführ¬
barkeit von den sudetendeutschen Sprechern ausführlich be¬
gründet wurde . Daran schloß sich eine Aussprache . In seiner
Zusammenfassung erklärte der Ministerpräsident , daß er die
Aussprache nicht als geschloffen betrachte und über die Weiter -
führung Vorschläge der Regierung mitteilen werde .

Wie das Presseamt der SDP . hierzu erfährt , hatte die
» Aussprache den Zweck , die Vorfrage klären zu

helfen , ob die Richtlinien und Vorschläge des Memoran¬
dums der SDP . der Neuordnung des Staates zugrunde ge¬
legt werden . Hierbei mußten sich die Vertreter der SDP .
auf die Begründung und Erklärung des SDP .-Memoran -
dums beschränken , da von der Regierung der SDP . noch keine

, Vorschläge unterbreitet worden sind . Die Vertreter der
SDP . entwickelten die Unerlässlichkeit einer öffentlich - recht¬
lichen Verankerung des Grundsatzes der Gleichberechti¬
gung der Volksgruppen und die Schaffung einer
entsprechenden Rechtsordnung , die in der Derfaffungsurkundc
verankert sein mutz . 2n ihren Darlegungen widerlegten - sie
von vornherein die politischen Argumente gegen die Karls¬
bader Rede Konrad Henleins . Hierbei stellten sie fest , datz
die in dem Memorandum enthaltenen Grundsätze und Durch -
führungsvorschläge Friedensvorschläae aus
weiser Beschränkung darstellen . Schließlich erinnerten
sie an die besonders während der letzten Wochen bewiesene
Disziplin des Sudetendeutschtums und verlangten die sicht¬
bare Bezeugung guten Willens auch durch das tschechische
Volk und die Staatsführung . Die Delegation der SDP . ließ
keinen Zweifel darüber , daß das tschechische Volk auf
« llesxpanfivenMethoden gegenüber dem Sudeten -

Eine notwendige Maßnahme .

Bei einer Betrachtung der neuen Verordnung des General¬

feldmarschalls Göring zur Durchführung des Vierjahresplanes ,
die die Sicherstellung des Kräftebedarfs für
Aufgaben von besonderer staatspolitischer
Bedeutung zum Ziele hat , mutz man von der Entwicklung
des Arbeitsmarktes seit der Machtübernahme ausgehen .

Während damals eine Maffenarbeitslosigkeit von 7 Millionen
Arbeitern und Angestellten vorhanden war und ihnen nur

12,3 Millionen beschäftigte Arbeiter und Angestellte gegen -

Lberstanden , beträgt die Zahl der beschäftigten Arbeiter und

Angestellten heute rund 20V - Millionen . Irgendwelche
nennenswerten Reserven an Arbeitskräften sind nicht mehr
vorhanden . Man hat das gelegentlich auch so formuliert , datz
es noch 1933 einen Kampf um die Arbeit gegeben habe ,
während heute der Kampf um den Arbeiter geführt wird ,
wobei dieses Wort keineswegs nur auf den Arbeiter der Faust
bezogen werden kann , da vielmehr in vielen Berufen auch ein

Mangel an Arbeitern der Stirn festzustellen ist . Man hat aus

diesem Grunde schon Maßnahmen treffen müffen , die ein gegen¬
seitiges Fortengagieren von Arbeitskräften verhindern sollen .
Darüber hinaus ist man bemüht gewesen , alle noch irgendwo

vorhandenen Arbeitskräfte mobil zu machen und auch durch
Umschulung denjenigen Berufen Kräfte zuzuführen , in denen

sich der Mangel am stärksten bemerkbar macht . Jetzt geht die
neue Verordnung noch einen Schritt insofern weiter , als sie
unter allen Unchänden für Aufgaben von besonderer staats¬
politischer Bedeutung die Arbeitskräfte sichert . Der Geltungs¬
bereich der Verordnung ist dabei sehr weit gefaßt . Der

allgemein zeitlich begrenzten Dienstpflicht , die durch diese
Verordnung geschaffen wird , unterliegen nämlich alle deutschen
Reichsangehörigen , Männer und Frauen , die arbeitsfähig sind ,
Arbeiter und Angestellte , Unternehmer ebenso wie die selb¬
ständigen Erwerbspersonen , Beamte , Rentner und Berufslose .
Tatsächlich wird natürlich nur ein sehr begrenzter
Kreis der Reichsangehörigen zu diesen Dienstpflichten heran -

gezogen werden , und es kann heute schon gesagt werden , d z
es sich wohl stets nur um Ledige handeln wird , und datz man

ganz selbstverständlich nicht etwa Mütter zu dieser Dienstpflicht
heranziehen wird . Wer nun auf Grund dieser Verordnung
herangezogen wird und dementsprechend auf einem ihm zuge¬
wiesenen Arbeitsplatz Dienst leistet oder sich einer bestimmten
Ausbildung unterzieht , hat bei dieser Tätigkeit Anspruch auf
Gehalt , Lohn und sonstige Bezüge , wie sie dem neuen Arbeits¬
platz entsprechen . Es wird dabei sichergestellt , datz dieser Lohn
oder dieses Gehalt nicht geringer ist , als die Bezüge des Be¬
treffenden in feiner bisherigen Dienststelle . Auf zeden Fall
wird die Verpflichtung für eine begrenzte Zeit
ausgesprochen . Dementsprechend bestimmt die Verordnung
auch , daß der Betreffende in seinem alten Arbeitsverhältnis
nur als beurlaubt gilt . Er behält mithin das Recht auf
die Rückkehr an seine alte Arbeitsstätte , ebenso kann ihm dort
die Zeit seiner Dienstverpflichtung nicht etwa als Arbeits¬
unterbrechung angerechnet werden , d . h ., er kann also bei Be¬
rechnung der Eesamtarbeitszeit nicht ungünstiger gestellt wer¬
den als jemand , der nicht zu der neuen Dienstpflicht heran -

gezogen wurde . Selbstverständlich wird aber das Gehalt oder
der Lohn bann nicht von der alten Arbeitsstelle gezahlt , son¬
dern von der Arbeitsstelle , der er durch die Dienstpflicht zuge¬
wiesen wurde . Um ein praktisches Beispiel herauszugreifen ,
so würde also etwa ein Ingenieur , der in den Diensten einer
Gemeinde oder eines großen Unternehmens steht und auf vier
Monate zu der neuen Dienstpflicht herangezogen wird ^ in
diesen vier Monaten sein Gehalt von seiner neuen Dienststelle
bekommen , dann aber an seine alte Arbeitsstätte , auf feinen

. bisherigen Arbeitsplatz zurückkehren , wobei ihm tariflich diese
vier Monate so angerechnet werden müffen , als ob er seine
Arbeit nicht unterbrochen hätte .

Es ist selbstverständlich , daß nun die neue Verordnung
nur sehr sparsam Anwendung finden wird . Der Kreis der
Aufgaben , auf die die neue Verordnung angewendet werden
wird wird sehr beschränkt sein . Es ist deshalb auch gar nicht
möglich , zahlenmäßig anzugeben , wieoiele Volksgenossen etwa
von der neuen Verordnung betroffen werden . Ausdrücklich
bestimmt diese Verordnung ja , daß es sich um Aufgaben
von besonderer staatspolitischer Bedeutung
handeln mutz , die keinen Aufschub dulden . Also nur dort , wo
die Gefahr vorliegt , daß durch einen Mangel an Arbeits¬
kräften derartige wichtige Aufgaben nicht oder nicht rechtzeitig
erfüllt werden können , wird die Verordnung Platz greifen .

as . Berlin , 24 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Die polnische Presse bringt eine Moskauer Mel¬
dung , nach der die Komintern auf Aufforderung von kom¬
munistischer tschechischer Seite die Offensive gegen das
Nationalitäten st atut beabsichtigt . Die Meldung
klingt sehr wahrscheinlich . Bei den Gemeindewahlen im
Tschechenstaat hat sich ja ergeben , datz die Kommunisten
im rein tschechischen Gebiet sehr gut abschnitten , datz sie aber
im sudetendeutschen Gebiet , eine schwere
Niederlage erlitten . Auf diese Tatsache hatten auch
in einer Sitzung des Exekutivkomitees der Komintern der
tschechische kommunistische Abgeordnete Gottwald hinge¬
wiesen und der Befürchtung Ausdruck verliehen , datz eine
wesentliche Erweiterung der Nationalitäten¬
rechte ein weiteres starkes Anwachsen des Volks¬
tum sgedankens unter den einzelnen Volksgruppen zur
Folge haben würde . Das aber würde gleichzeitig eine
Schwächung der kommunistischen Position in diesen Gebieten
bedeuten , was sich wiederum ungünstig auf die kommunistische
Agitation auswirken müsse , die von der Tschechoslowakei aus
in den Nachbarstaaten betrieben wird . Auf einen entsprechen¬
den Antrag Gottwalds hin , hat das Exekutivkomitee der
Komintern beschlossen, entsprechende . Anweisungen auszu¬
arbeiten . Auch Damit zeigt sich wieder , wie die Komintern
jede Möglichkeit einer Befriedung bekämpft und wie ihr ganzes
Sinnen und Trachten darauf gerichtet ist , Konfliktsmög -
lichkeiten aufrecht zu erhalten . Und sie sieht auch
offenbar keine Veranlassung , auf die Prager Regierung
irgendwelche Rücksicht zu nehmen , wiewohl man auch in
Moskau weiß , datz Prag , sowohl England , als auch Frankreich
Zusicherungen wegen der weiteren Behandlung der Nationali¬
tätenfrage gab . Der Prager Regierung kann man nur zu
ihrem Moskauer Bundesgenossen , der selbst bestimmt , was in
Prag zu geschehen hat , gratulieren .

Werktäglich nachmittags .
6 ^ lUSgOuCtl Eelchöftszeit : SUhr morgens bis 7 Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertags .

CflD „ , , , . Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
•Jr Unterhaltungsberlage .

Aufrufe zur Kampfbereitschaft in Tokio .

Tokio , 23 . Juni . An zahlreichen Plätzen der Stadt er -

glienen
am Donnerstag Plakate mit Ausrufen , die das gesamte

olk für den Abwehrkampf gegenüber Sowj et -

rutz l a nd oorbereiten sollten . Die Aufrufe hatten Über¬

schriften wie „ Macht euch gefaßt auf den unvermeidlichen Krieg
mit dem kampflüsternen Sowjetrußland !" und „ Bildet Maffen -

bemegungen zur Abwehr und Bestrafung der Sowjets .
" Weiter

wurde auch betont , daß ohne die Vernichtung der Sowjets die
erfolgreiche Durchführung des Krieges in China in Frage
gestellt fei . Die Sowjets feien nicht nur der Feind der
Welt , sondern insbesondere auch der Feind des
japanischen Volkes . Die Plakate waren gezeichnet mit
den Überschriften „ Rationale Maffenpartei Japans " und
„ Japanische Reichsgründungspartei

"
.

Kontrolle der japanischen Kriegswirtschaft
Tokio , 23 . Juni . ( Ostasiendienst des DNB .) . Die Regie - '

rung hat neue kriegswirtschaftliche Maßnahmen bekanntge -
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Verfehlte Spekulation der jüdischen Hetzpresse

Studenten und Alte Herren in einer Front

Kundgebung des NS . - Altherrenbundes .

Halle in Heidelberg die erste Grotz -

NS . - Altherrenbumde geeinten

ieoiern 1320,6 ( 1 . 4 . bis 31 . 5 . 1937 :

L1MU ,  Zillen unb Berbrauchssteuein 698,7

621,6 ) , insgesamt demnach 1919,3 ( 1767,2 ) . Laufende Zah -
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Mannheim , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Am Donners¬

tagabend fand in der Stadtballe in Heidelberg die erste Groß -

kundgebung des im NS . - Altherrenßunde geeinten

Akademikertums , dessen Führerschaft WM Deutschen Stu -

Eine Folge des Arbeitermangels .

Berlin , 23 . Juni . Die nationalsozialistische Regierung

sand bei der Machtübernahme E3 sieben Millionen Arbeits¬

lose vor . Zu Beginn des Bierjahresplanes 1936 hatte

Ministerpräsident Eeneralscldmarschall Gör i n g noch mit

einer Million Volksgenossen zu rechnen, , die als

Reserve in dem Ringen um Deutschlands wirtschaftliche

Lelbstbehauptnng bereit stand . Diese Reserve ist heute vol

eingesetzt . Es sind deshalb besondere Mahnahmen not¬

wendig , welche die umgehende Durchführung vor allem der

staatspolitisch vordringlichen Ausgaben sicherstellen sollen . Der

Beaustragte für den Vierjahresplan hat deshalb durch mne

am 1 . Juli 1938 in Kraft tretende Verordnung die gesetzlichen

Grundlagen für eine allgemeine , zetltch be -

grenzte Dienstpflicht alter deutschen Staats¬

angehörige » geschaffen .

Die „ Verordnung zur Sicherstellung des KraztMedar,e -

sür Aufgabe ^ von besonderer siaatspolitischer Bedeutung

vom 22 Juni 1938 wendet sich an alle deutschen staatsange -

hörigen Männer und Frauen jedes Berufes , bte arbeitsfähig

sind , unb verpflichtet sie , vorübergehenb auf einem ihnen be¬

sonders zugewiesenen Arbeitsplatz im Rahmen eines

Berlin , 23 . Juni . Die Einnahmen des Reiches an

Steuern , Zöllen und anderen Abgaben betrugen ( tn Mil¬

lionen Reichsmark ) im Monat Man 1938 bei den Besitz - und

Verkehrssteuern 689,2 ( Mai 1937 : 585,1 ) und bei den Zöllen

und Verbrauchssteuern 312,1 ( 271,5 ) , zusammen also 1001,3

( 856,6 ) und in der Zeit vom 1 . April bis 31 . Mar 1938 bet

den Besitz - und Verkehrsste : ----- 19nn c <1 * **■“ 51 R 1Qq7 ‘

1145,6 ) sowie bei den Zö
( 621,6 ) , insgesa . . . . t ------ h ---- . . .
lunaen und Vorauszahlungen waren rm Mar 1938 nach den

gleichen Vorschriften wie im Mai 1937 fällig , ^ nsgesam :

ergab sich im Mai 1938 bei der Einkommensteuer em Mehr

von 43,6 gegenüber dem Aufkommen im Mai 1937 . Bei be ;

Körperschaftssteuer ist im Mai 1938 ein Meh rauf kommen vo >

24,8 gegenüber dem Aufkommen im Mai 1937 zu verzeichnen .

An Vermögenssteuer sind im Mai 1938 2,8 mehr aufgekom -

men als im Mai 1937 . Das Aufkommen an Umsatzsteuer tm

Mai 1938 überstieg dasjenige im Mai 1937 um 18,6 . Bei der

Beförderungssteuer ist im Mai 1938 gegenüber dem Mai

1937 ein Mehraufkommen von 1,9 zu verzeichnen . Auch ber

den nicht aufgeführten Besitz - und Verkehrssteuern war das

Aufkommen im Mai 1938 im allgemeinen etwas poher als rm

Mai 1937 . Im ganzen find im Mai 1938 an Besitz ' und Ver¬

kehrssteuern 104,1 mehr aufge -tommen als im Mar 1937 .

Aufsehenerregendes Flugzeugunglück in Prag

Drei Militärapparate abgestürzt .

Prag , 23 . Juni . Donnerstagnachmittag kreisten mehrere

Militärflugzeuge über Prag . Plötzlich stürzt e n d r e r

Maschinen ab . Ein Flugzeug fiel in den Garten der

Villa die Staatspräsident Dr . Benesch , als er noch Augen -

minister war , bewohnte . Die Maschine verbrannte , der

Pilot fand in den Flammen den Tod . Zwei wertere

Maschinen stürzten in unmittelbarer Nähe der Villa nieder

und wurden vollständig zertrümmert . Einer der Piloten

konnte sich noch aus 100 Meter Höhe durch Absprung mit dem

Fallschirm retten . Der Pilot der dritten Maschine versuchte

sich ebenfalls durch Absprung zu retten , aber der Fallschirm

öffnete sich nicht . Der Flieger blieb mit zerschmetterten

Gliedern tot liegen . Es handelte sich um Iagdflugzeuge
der tschechoslowakischen Wehrmacht , die nur je einen Mann

Besatzung an Bord hatten . Das Unglück erregt in der Stadt

grosses Aufsehen .

Ergreifendes Bekenntnis trotz tschechischer
Schikanen .

Prag , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Der erste Ein -

schreibunqstag in den Schulen Troppaus brachte eine große

Schar von Hultschiner Kindern nach Troppau , die zumeist in

Begleitung ihrer Mütter erschienen waren , welche Hultschiner

Tracht angelegt hatten . Die Frühzüge aus dem HulNchlner

Ländchen waren überfüllt , und auch zahlreiche Autobusse

kamen nach Troppau . Weit mehr als 15 00 aus dem Hult¬

schiner Ländchen , die aus den t s ch e ch i s ch e n S ch u l e n

ausgetreten sind , wurden — unter Nichtachtung finan¬

zieller Nachteile — für die deutschen Schulend Troppau ange -

meldet . Einige tschechische / Schuldirektoren
^

hatten den Kin¬

dern die Abgangsklausel aus dem letzten Schulzeugnis ver¬

weigert , um ihnen den Übertritt in die deutsche Schule zu

erschweren ; andere hatten den Kindern die Zeugnisse ledig¬

lich gezeigt unb nicht ausgehänbigt . Manche tschechische

Pfarrer wiederum verweigerten die Aushändigung von Ge¬

burtsscheinen für die Kinder . 3n allen diesen Fällen , die

protokollarisch festgelegt wurden , ist Beschwerde an die Be¬

hörde eingebracht woroen .

Dabei gibt Ministerpräsident Göring dem Präsidenten der

Reichsanstalt selbst die Weisungen , welche Arbeiten als Auf¬

gaben dieser Art , für die die Dienstpflicht in Frage kommt ,

zu betrachten sind . Es ist deshalb auch gänzlich unangebracht ,

wenn nun etwa irgendwelche Firmen Arbeitskräfte anforvern

mit dem Hinweis , baß auch ihre Aufgaben von staatspolitischer

Bedeutung seien . Die neue Verordnung tritt atn 1 . 3ult tn

Kraft , die Durchführung ist dem Präsidenten der Reichsansiait

für Arbeitsvermittlung unb Arbeitslosenversicherung über¬

tragen , der dem Beauftragten für den Vierjahresplan , also

dem Ministerpräsidenten Göring , als Leiter der Geschafts -

gruppe Arbeitseinsatz seit Verkündung des Vierfahresplanes ,

verantwortlich ist . Der Präsident der Reichsanstalt wird auch

alsbald die zur Durchführung unb Ergänzung der Verordnung

erforderlichen Vorschriften erlassen und die notwendigen Maß¬

nahmen durch die Landesarbeilsämter unb Arbeitsämter

treffen lassen . as -

der Truppen Francos .

holt , die Stellungen ber Rationalen auf bem rechten Ufer bes

Valbona -Flufies zu nehmen . Sämtliche Gegenan¬

griff e konnten unter starken Verlusten der Roten von den

Rationalen abgewiesen werden . Südlich der Straße

Teruel — Sagunt konnte der Vormarsch der Nationalen nach

Überwindung heftigen Widerstandes siegreich fortgesetzt wer -

den : auch hier erlitten die Roten starke Verluste . An der

Castellon - Front warfen nationale Gegenstöße bte Bolsche¬

wisten aus ihren Stellungen unb trieben sie weit zurück .

Sämtliche Gegenangriffe ber Roten sind auf die Erkennt¬

nis der Bedeutung des nationalen Vormarsches zuruckzufuhren ,

durch den Sagunt in immer größere Nähe der nationalen

Linien gerät .

Diese Warnung sei von einer Reihe von Schiffen

nicht beachtet worden , und es habe auch solche gegeben ,

die sich durch hohe Frachten nach Spanien hätten verleiten

lassen .

Lloyd George machte dann den ungeheuerlichen Vor¬

schlag , daß Mallorca blockiert und mit Bomben

belegt werden solle . ( !)

Chamberlain erwiderte ihm , daß das nicht die Politik

Großbritanniens sei , unb rief aus : „ In jetnem
7 6 . Lebensjahr rst Lloyb George bereit , das

Lanb in einen Krieg zu stürzen !" ( starker Bdifall

auf ben Regierungsbänken , Proteste bei Opposition . )

Lloyb George wibersprach heftig , worauf Chamberlsin

feststellte , daß Lloyd Georges Vorschlag der Weg zmn . Beginn

eines neuen europäischen Krieges sei . Das sei die Ansmft der

gesamten Regierung . Dieses Risiko werde er daher nicht em -

qehen Chamberlain erklärte dann , er habe , rote bereits er¬

klärt , Aufklärung von ben Behörden in Burgos verlangt .

Nach weiteren Zroifchenfragen Attlees roieberholte

Chamberkain , daß er die Angriffe auf britische Schiffe be -

baute . Die Nichteinmischungspolitik weis » im Augenblick

bessere Aussichten denn je aus . Die britische Regierung werde

diese Politik dcher fortsetzen . Sie beabsichtige nicht , ihre an

die britischen Schiffe gegebenen Warnungen abzuändern oder

zurückzunchmen .

Nachdem sich auch noch Winston Churchill als Be¬

schützer jener internationalen Waffenschmuggler , die die eng¬

lische Flagge zur Tarnung ihrer schmutzigen Geschäfte mit ben

spanischen Bolschewisten benutzen , aufgespielt hatte sprach

Unterstaatssekretär Butler das Schlußwort zuiUnterhaus -

debatte . Vielleicht , sagte er . sei ber Handel britischer Schiffe

in spanischen Gewässern „ gesetzlich
"

: nachdem aber bte Regie¬

rung die Schiffahrtsgesellschaften gewarnt habe , sei btefer

Handel sicherlich nicht ratsam . Butler betonte erneut , dag bte

Regierung nicht bereit sei , sich in einen Kampf einzulassen , tn

ben sie sich nun einmal nicht einmischen wolle .

Der Antrag aus Schluß der Aussprache würbe bann mit

275 gegen 141 Stimmen angenommen .

nicht existiert , bedarf keiner weiterem Darlegung . Was .ins -

besondere die unübertreffliche Organisation der ttalrentschen

Polizei anlangt , die sich besonders in den Tagm des Besuches

des Führers so ausgezeichnet und vorbildlich bewahrt hat , lo

weiß feder , welchen hervorragenden Stoma gerade , die italne -

nische Polizei unter den Polizeien der Welt e-inntmmt .

Die Kameradschaft und die Freundschaft , welche die deut¬

sche Polizei mit der italienischen Polizei seit Jahren verbtn -

bet , wird durch derartige durchsichtige Frechhett en

nicht beeinträchtigt ; im Gegenteil : sie wird , wenn es über¬

haupt noch möglich ist , in genauer Erkenntnis der gemeim -

samen Gegner nur noch weiter gefestigt und verttest .

Lügenmärchen über Himmler .

Berlin , 23 . Juni . Eine sattsam bekannte gewisse Aus -

landspresse bringt in den letzten Tagen Hetzartikel über einen

angeblich vom Reichsführer ^ nmd Chef der deut chen Poli -

zei erstatteten abträglichen Bericht über bte faschistischen Ver¬

hältnisse in Italien und über das Verhältnis der

deutschen zur italienischen Polizei , um schließ¬

lich zu behaupten , daß die deutsche Polizei einen li 'i ^ rungs -

anspruch gegenüber der italienischen erheben will . . Daß alle

diese Ansichten oder Urteile , die dem Reichsfuhrer ff im den

Mund gelegt werden , in das Kapitel der tugem »

agitati on gehören , und daß ein solcher Bericht überhaupt
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Weiteres Vordringen
Valencia rechnet mit baldigem Fall von Sagunt

Teruel , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Bolschewisten in

Valencia lögen bei ihren fieberhaften Befestigungsaktionen

besonderes Gewicht auf die Verstärkung der im Norden von

Valencia gelegenen Gebiete . So werden viele Schanzabtei -

lungen , in die die Einwohner non Valencia gepreßt sind , zu

Befestigungsarbeiten an den Ufern des Turia - Flusses kom¬

mandiert . Diese Maßnahmen sind ein weiterer Beweis dafür ,

daß die Bolschewisten mit dem baldigen Verlust von

Sagunt rechnen .

Wie der nationalspanische Heeresbericht von der Teruel -

front meldet , versuchten sowjetspanische Formationen wteder -

Tolle Lärmszenen im Unterhaus .

Loudon , 23 . Juni . Die von der Lobour -Opposition er¬

zwungene Unterhausaussprache über die letzte Versenkung

britischer Schiffe wurde am Donnerstag vom Oppost -

tionsoorsitzenden , Attlee , eröffnet , der in der üblichen

Weife gegen das nationale Spanien scharf machte unb auch

vor breiften Sßerbädjtigungen Deutschland s u n d

Italiens nicht zurückschreckte . Seine naiven Vorschläge

würben von ben Konservativen mit Hohngelächter quittiert ,
was Attlee zu heftigen Zornesausbrüchen veranlaßte .

Chamberlain bebauerte bie Erregung , die auf ber

Seite der Opposition herrsche , weil diese es verhindere , baß

bie Stimme der Vernunft gehört wird . Er müsse sie

daher daran erinnern , daß ihr auch eine gewisse Verant¬

wortung obliege , sobald sie Dinge berühre , die an die

Grenzlinie zwischen Krieg und Frieden stießen . Die Regie¬

rung sei jedenfalls verpflichtet , hieran zu denken , bevor sie zu

einer Aktion schreite , um britische Staatsangehörige zu schützen .

Die Opposition habe sich ständig gegen das Nichteinmischungs -

abkommen gewandt .

Attlee erklärte , daß dies nicht wahr sei , worauf sich erneut

Gelächter bei ben Regierungsparteien erhob . Es entstand ein

roilber Lärm . An brei verschiedenen Stellen des Hauses er -
'

hoben sich auf ben Zuschauerbänken junge Leute die wüste Be¬

schulbigungen gegen Chamberlain rn ben Saal brüllten . Die

Ruhesurer würben schließlich von ben Saalbeamten gewalt¬

sam entfernt . Einer von ihnen , der um sich schlug , mußte von

vier Beamten hinausgetragen werden . ( !)

Die Szene gab zu einer scharfen Ausei na » der -

setzung im Unterhaus Anlaß , wobei bie Konservativen der

Lavour -Party oorroarfen , bag sie diese Szene bestellt hatte .

Chamberlain konnte hierauf seine Rebe fortsetzen .

Er erklärte , daß bie britische Haltung nicht auf einseitige

Stellungnahme für bie eine ober anbete Seite in Spanien

zurückMÜhren sei . Deswegen müsse an ber Nichteinmischung

lestgehalten werden . Er habe ausdrücklich erklärt , daß bte

britischen Schiffe nur auf hoher See geschützt werben konnten ,

nicht aber wenn sie sich in territoriale Gewässer begeben .

WMM g» n to « MW WOWM
Der 76jährige Lloyd George betätigt sich wieder einmal als Kriegshetzer .

beit teilt ag zusammen gekommen ist , statt . Der Reichs -

ftudentensuhrer Dr . Scheel stellte im seiner Rede eingangs

fest daß heute zum erstenmal im der ganzen Geschichte des

deutschen Studententums Alte Herren und Studenten von

demselben Glauben und von demselben Willen beseelt , zuswm -

mernaekommen find , um ein einmütiges Bekenntnis aozu -

legen . „ Was sich Generationen bester deutscher Studenten

und Alter Herren erträumt und ersehnt haben , erleben rotr

Mer in Wirklichkeit : Ein Großdeutsches Reich , ein tn sich g e -

eintes starkes Stud ernten tum , ein auf feine

inneren unb wahren Werte unb Tradition in der national¬

sozialistischen Bewegung ausgebautes geeintes Altherrentum .

Em deutsches Studenten - und Altherrentum kann , za darf

nur existieren , wenn es Bannerträger der nationalsozia¬

listischen Bewegung sein will . Nahezu 50 000 Alte

Herren stehen in aefchlo ssener Front heute

Hinterunsund ihre Zahl ist täglich mr Ansteigen . Nach

Worten des Dankes an die Derbandsfühver , die angesichts ber

historischem Tage bas Trennende zurückgestellt haben , gab der

Reichsstudentemführer seiner Freud « unb Genugtuung Aus -

dvuck daß das Werk der Einigung und Beretnt -

aung nunmehr vollendet ist . „ Gemeinsam mit den

Führern des nationalsozialistischen Altherrentums werden

wir an die neue Arbeit gehen . Endziel soll der erfolgreiche
Einbau des nationalsozialistischem Altakademikers tn die

UJttntci [em "

Im
'

Anschluß an die Rede des Reichsstudentenführers
                                                                                                                                                                                                                             sprachder stellv . Gauleiter von München -Oberbayern , Pg .

N i p p o 1 d . Er führte u . a . aus , daß die Kämpfe des Stu¬

dententums in allen ihren Erscheinungen notwendig mären ,
um zu dem Punkt zu kommen , an dem mir jetzt stehen : Am

Abschluß einer Entwicklung , die viele von uns bereits tn . ben

Jahren des Kampfes herbeigesehnt baßen unb deren End¬

ergebnis mir begrüßen : Dine geeinte , in einer gewaltigen
Organisation zusammengefatzte studentische Jugend und eme

ebenso geeinte Altherrenschaft .

Die Reichssteuereinnahmen im Mai 1938 .

über 100 Millionen Mehraufkommen gegenüber dem Vorjahr .

MMM ,
ieillMi MO SIMM

Verordnung zur Sicherstellung des Kräftebedarfs für Aufgaben von besonderer staats¬

politischer Bedeutung . — Kein Lohnausfall . — Der alte Arbeitsplatz bleibt erhalten ,

ordentlichen Arbeitsvertrages Dienste zu

leisten oder sich einer bestimmten Ausbildung zu unter¬

ziehen . Der a l t e A r b e i t s p 1 a tz und die bisher erworbe¬

nen Anrechte bleiben dem Dienstpflichtigen . erhalten . Es

wird dafür gesorgt , daß das dem Dienstpflichtigen gewahrte

Entgelt nicht geringer , ist , als bas aus bem

alten Arbeitsverhältnir .

Die Verordnung ist von bem PrAidenten der Reichs -

anitalt für Arbeitsvermittlung unb Arbeitslosenversicherung

durchzuführen . Er erhält seine Weisungen vom Beauftragten

für ben Vierjahresplan , ber auch bte Aufgaben besttnmtt , auf

welche bie Verordnung anzuwenden ist . Es wird sich babei

nur um besonders wichtige , unaufschiebbare

Vorhaben handeln . Die Zahl ber Deutschen , die zu der

befristeten Dienstpflicht herangezogen werben , wird deshalb

nUr
Ministerpräsident Eeneralfeldmarschall Goring hat als

Beauftragter für den Vierjahresplan bicher mit,Dank er¬

fahren , daß für die ihm vom Führer gestellte Ausgabe das

ganze deutsche Volk mit dem Herzen und der Tat mit emtritt .

Er verläßt sich daraus , daß das deutsche Volk ihm setzt auch

auf dem Wege , der die Überwindung des Mangels an

Arbeitskräften zum Ziele hat , folgen wird .
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Aufbau des Reichs - Lautfprecherfäulen - Netzes .

Weihe der Breslauer Anlage .

Breslau , 23 . Juni . Mit einem festlichen Empfang im
Remter des Breslauer Rathauses durch den Oberbürgermeister
der schlesischen Landeshauptstadt , Dr . Friedrich , erfolgte am
Donnerstagnachmittag die Inbetriebnahme der in Breslau
errichteten Musteranlage des Reichslautsprecher -Säulennetzes .

einsatzbereites Mittel für die propagandistische Arbeit von Be¬
wegung und Staat sein .

In diesem Sinne übernehme ich die erste Reichslaut¬
sprecher - Säulenanlage in meine Obhut .

"

Anschließend nahm noch der Reichssportführer von
Tschammer - Osten im Hinblick auf die kommende große

Bewährung der Musteranlage die Gelegenheit war , um Reichs¬
minister Dr . Goebbels für die Einrichtung des ersten Reichs -
lautsprccher -Säulennetzes in der Stadt des Turn - und Sport¬
festes den Dank auszüfprechen .

Anschließend erfolgte eine Rundfahrt durch Breslau , bei
der sich die Teilnehmer ständig im Schallbereich des Reichslaut¬
sprecher -Säulennetzes befanden , wobei die vollkommene Ee -
schlosienheit der Anlage und ihr gewaltiger Wirkungsbereich
deutlich wurden .

Neben Staatssekretär Hanke vom Reichsministerium für
Bottsaufklarung und Propaganda nahmen teil an diesem

pW

Die Lautsprechersäule am Tauentzienplatz in Breslau .

( Weltbild , K .)

Empfang Regierungsrat Weinbrenner und Hauptamts¬
leiter Fischer , von denen in gemeinsamer Arbeit dieses
modernste Hilfsmittel für den politischen Gemeinschafts¬
empfang geschaffen wurde , ferner Vertreter aus der Kanzlei
des Führers , der Reichsleitung der NSDAP . , Vertreter des
Reichsführers ff , der Reichsjugendführung , der in Schlesien
vertretenen Reichs - und Staatsbehörden , der Reichsrundfunk¬
kammer , die Leiter bzw . Rundfunkreferenten vieler Reichs¬
propagandaämter , Vertreter des Oberkommandos der Wehr¬
macht , des Kommandierenden Generals und des Luftgau -
Kommandos , Gauamtsleiter zahlreicher Eauleitungen , das
schlesische Führerkorps der Bewegung , Oberbürgermeister vieler
deutscher Großstädte und schließlich auch Vertreter der Presie
vieler deutscher Gaue .

Nach einer musikalischen Einleitung des Empfanges durch
den Gaumusikzua der NSDAP , wies Dr . Friedrich darauf hin ,
daß Breslau als erste Stadt im Reich Reichslautsprecher -
Säulen erhalten habe . Es werde sich die erste Gelegenheit für
einen praktischen Großeinsatz bei dem in Monatsfrist bevor¬
stehenden Deutschen Turn - und Sportfest in Breslau bieten .

. Nachdem sodann Staatssekretär Hanke über Sinn und
Aufgabe dieser Anlage gesprochen hatte , meldete er an den
Reichsminister für Volksaufkläruna und Propaganda und
Reichspropagandaleiter der NSDAP . Dr . Goebbels fern¬
mündlich , daß die Anlage bereitstehe . Nun kam der große
Augenblick , da nicht nur am Ort der Kundgebung , sondern auf
allen Straßen und Plätzen Breslaus die vertraute Stimme des
Eroberers von Berlin und Ehrenbürgers der schlesischen Haupt¬
stadt Breslau erklang . Reichsminister Dr . Goebbels führte aus :

„ Herr Staatssekretär ! Ich danke Ihnen für die Meldung
der Inbetriebnahme der ersten hundert Reichslautsprecher -
Säulen in der schlesischen Eauhauptstadt Breslau . Es ist mir
eine Freude , auf diesem Wege als erster die Breslauer Be -
volkerung und ihren Oberbürgermeister begrüßen zu können .
Ich hoffe daß diese Versuch s - und Musteranlagestch
bestens bewähren wird . Möge sie wirksames und jederzeit

Zwischenfall in Memel .

Unangebrachtes Vorgehen der litauischen Polizei bei der
Ankunft des Motorschiffes . Preußen " .

Königsberg , 23 . 3uni . Ein bedauerlicher Zwischenfall
ereignete sich , als das Motorschiff „ Preuße n “ des See¬
dienstes Ostpreußen am 20 . Juni abends fahrplanmäßig den
Memeler Hafen anlief . Die Ankunft des schmucken
deutschen Schiffes hatte bei dem schönen Sommerwetter , wie
üblich , eine große Zahl schaulustiger Memel¬
lände r an den Hafen gelockt , die ihrer Freude durch Zurufe
und das Absingen von vaterländischen Liedern Ausdruck
gaben . Als die Menschenmenge nach dem Wiederauslaufen
des Schiffes sich zu zerstreuen begann , erschien die
litauische politische Polizei und nahm aus der
Menge heraus zahlreiche Verhaftungen vor , was leb¬
hafte Empörung bei der Volksmenge auslöste und zu ernsten
Zusammenstößen mit der litauischen Polizei führte . Im
weiteren Verlauf des Abends kam es zu Demonstrationen

vor dem Gebäude der litauischen Grenzpolizei , wobei die
durch das Vorgehen der Polizei erregte Menge die
Herausgabe der Verhafteten verlangte . Es
gelang schließlich der memelländischen Landespolizei , bereit
Anordnungen die Menge willig Folge leistete , die Ordnung
wiederherzustellen .

'
Die Zahl der verhafteten Memelländer

wird auf etwa 50 geschätzt .

Erdrutsch verschüttet Breunerstratze .
Mailand , 26 . Juni . ( Funkmeldung .) Im E i s a ck t a I

sind nach einem heftigen Gewitter mehrere Steinlawi¬
ne n n r e de r g e g a n g e n . die die Breunerstraße an ver -
Ichiedenen Punkten verlegt haben . In der Nähe der Fran -
rensieste wurde die Straße durch einen Erdrutsch , der etwa
12000 Kubikmeter Eesteinsmassen in Bewegung
setzte , auf einer « trecke von etwa 150 Meter verschüttet . Auch
Die Eisenbahnlinie wurde durch Geröll verlegt , aber von
Arbeitern , die die ganze Nacht am Werke waren , wieder frei¬
gemacht .

Die Fahrt der Alten Garde durch die Eifel .

Rudolf Hetz spricht in Koblenz .
Bad Neuenahr , 23 . Juni . Die Fahrt der Alten Garde

ging am Dannersragnachmittag in die Eifel zu dem be¬
rühmten Laach er See und durch die unvergleichlich
romantischen Laubwälder des Ahr - und Vrohltalss ahrauf -
wärts nach Bad Neuenahr . Hier klang der zweite Fahrt¬
tag mit einem Unterhaltungsabend aus , bei dem Heinz
Eoedicke vom Deutschlandsender ein überaus abwechslungs¬
reiches , von KdF . gestaltetes Programm ansagte . Daran
schloß sich eine Festbeleuchtung des Kurhauses und des Kur¬
gartens an . In das farbenfrohe nächtliche Bild fügte sich der
wundervolle Tanz der jungen Winzerinnen ein
und das bekannte „ Fahndelschwenken "

, zu dem Winzerbuben
aus dem ganzen Ahrtal nach Bad Neuenahr gekommen
warm . Ein Kameradschaftsabend in allen Räumen

'
des Kur¬

hauses beschloß den zweitm Tag der Westmarkfahrt .

Am Donnerstagabend gegen 22 Uhr traf der Reichs¬
führer ff und Chef der deutschen Polizei , Heinrich Himm -
l e r , vom Flugplatz Hangelar bei Bonn kommend , im Kur¬
haus in Bad Neuenahr , wo sich die Alte Garde versammelt
hatte , ein . Er wurde von einer nach Tausenden zählenden
Menschenmenge freudig begrüßt . Der Reichsführer ff wohnte
einem Teil des Kameradschaftsabends der 2111 en Garde bei .

Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß hat am
Donnerstagabend Berlin verlassen , um sich nach Bad Neuen¬
ahr zu begeben . Von dort aus wird er während des
Freitag an der Fahrt der Alten Garde teil¬
nehmen . Am Freitagabend wird die Fahrt der Alten
Garde in K o b l e n z ihr Ende finden . In einer nächtlichen
Kundgebung am Deutschen Eck wird Rudolf Heß zu den alten
Kampfgenossen sprechen .

- -
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Reichsminister Dr . Frank in Italien .
Reichsminister Dr . Frank , der zur Zeit in Rom weilt und an der Tagung der Arbeitsgemeinschaft für deutsch -
italienische Rechtsbeziehungen teilnimmt , schreitet nach der Kranzniederlegung am Grabmal des Unbekannten Sol¬
daten die Front einer Ehrenabordnung ab . ( Weltbild , K .)

Die Aunst der besten Mittel .
Aus dem Handbuch eines perfekten Diplomaten .

Von Daniele Vare .
Diplomatie ist die Kunst , das zu erreichen , was man will

— auf die Außenpolitik angewandt . Außerbalb dieses Ge¬
bietes und wir alle Diplomaten ( oder versuchen es zu sein !)— tn der Familie , im Geschäftsleben , in der Liebe . . .

2m Leben haben es die Reichen leichter als die Armen .
Ah Ä - Diplomatie haben es die Mächtigen leichter als die
Machtlosen . Man muß ußer große Mittel verfügen können ,damit man es Nicht notig hat , sie anzuwenden .

Versöhnliche Mittel sind vorzuziehen . Aber Drohung
und Gewaltanwendung lassen sich noch nicht immer vermei¬
den . Es ist bloß bester , sie zu umgehen , wenn man nicht die
Folgen tragen will . In der Diplomatie wie im Privatleben
muB man , wenn man keinen Mut bat , Takt besitzen .

Das Ideal für einen Diplomaten ist , eine starke Regie -
rinia zu vertreten , die weiß , was sie will . Nichts ist vein -
ltcher , als rrn Namen einer Regierung aufzutreten , die von
einem Augenblick zum anderen gestürzt werden kann und die
sich tn ihrer , Unentschlossenheit nicht scheut , ihren eigenen
Vertreter bloßzustellen .

Man beurteilt die Diplomatie nicht nur nach ihren Er -
gebnlsten , sondern auch nach den Mitteln , deren sie sich be¬
dient . Die gute Diplomatie unterscheidet sich von der schlech¬
ten dadurch , welcher Mittel sie sich bedient , welchen Preis sie
zahlt und was he erreicht .

Es ist eine allgemein verbreitete Ansicht , daß Diplomatie
vor allen Dingen Klugheit erfordere . Daraus folgt , daß der
häufigste Vorwurr . den man den Diplomaten macht , der ist ,
keine zu beiitzen . Die Neigung , Klugheit höher einzuschätzen
als lebe andere .Eigenschaft , verführt zu einer Geringschätzung
von Charaktereigenlchaften . wie Vorsicht , Geduld . Vornehm¬
heit , Unabhängigkeit . Einer der schlimmsten Fehler , die ein
Diplomat haben kann — der Übereifer — kommt oft von
übertriebener Klugheit .
. .. z Der Diplomat muß sich , ebenso wie der Soldat , davor
buten , seinen Gegner gering zu schätzen . Das Gefühl der
Überlegenheit , das « chansinn und rasche Auffassungsgabe
verleihen , wenn sie sich Langsamkeit und Stumpfsinn gegen¬
über sehen , kann eute Quelle persönlicher Befriedigung lein ,
aber in der Praxis des Lebens erweist es sich oft als unge -

rechtiertigt . Der Diplomat hat bisweilen mit Persönlich¬
keiten zu . tun . die dumm scheinen und vielleicht dumm sind .
Aber es ist besser , nicht auf ihre Dummheit zu rechnen . Sie
konnten einem Uherraichnngen bereiten .
. .. Wenn ein Diplomat von Natur fchlau ist , um so bester
für ibn ! Aber es gibt keine größere Dummheit , als den Ver¬
schlagenen spielen zu wollen . Neulinge in der Diplomatie
verlaßen oft den geraden Weg der Ehrlichkeit und des ge¬
sunden Menichenoerstandes . um sich auf den angeblichen Ab -
kurzungswegen einer eingebildeten Schlauheit zu verirren .
Sre erregen Mißtrauen und verlieren Zeit und Energie .
. Ein Diplomat wirkt nicht nur durch das , was er tut ,
sondern auch durch das , was er ist . Ein großer Teil der
Arbeit eines Diplomaten besteht darin , Stimmung . Atmo -
wbare , Prestige zu schaffen Das Prestige beruht nicht auf
Handlungen , sondern auf Ausstrahlung .

Auch dem Diplomaten ist es erlaubt , Herz zu haben .
Aber er darf es sich ebensowenig rauben lassen wie das
Chlifrierbuch .

. Man spricht von einer neuen Diplomatie , die anders
lein soll als die alte : rascher , weniger weitschweifig , volks¬
verbundener . In der Tat bat sich auch die Diplomatie den
neuen Zeiten anoasten müssen . Während die alte im Dienst
des Krieges stand , arbeitet die neue für den Frieden . Aber
wenn viele der alten Formen überholt find , so bleiben die
Methoden der Diplomatie sich doch durch die Jahrhunderte
gleich .

Eine Wislandsoertretung kann den erfahrensten Diplo¬
maten . der Welt als Missionschef besitzen . Wenn das Archiv
nicht in Ordnung ist . wird das wenig nützen . Und dies ist
gerade am schwierigsten zu erreichen . Zur Zeit des Bot¬
schafters Tornielli war in der italienischen Botschaft in Paris
eine Tafel auigehängt mit folgender Inschrift : „ Um Archivar
zu werden , muß man ein kluger Mann sein . Gin kluger
Mann wird nicht Archivar .

"

. Wenn Tallevrand sich in einer Klemme befand und nicht
mußte , welchen Ausweg er einschlagen sollte , so legte er stch
ins Bett . . Eine diplomatische Krankheit kann von größtem
Nutzen sein , um Zeit zu gewinnen und einen schwierigen
Augenblick zu überstehen . Aber sie genügt in den meisten
Fallen nicht , um eine Krise zu überwinden .

Wenn man es nicht umgehen kann , einen Vorschlag an¬
zunehmen . den man ablehnen möchte , so ist es eine weise
Regel , „ prinzipiell zuzustimmen "

. Lord Salisbury schrieb
Bismarck die Bemerkung zu , die prinzipielle Zustimmung

eines Diplomaten habe zu bedeuten , daß er den Vorschlag
nicht ausfuhren werde .

. Der beste Botschafter ist der , von dem nicht gesprochen
wird . Denn die Geschicklichkeit eines Diplomaten besteht nicht
darin , Zwischenfälle und Streitfragen zu lösen , sondern darin ,
ihr Entstehen zu verhindern . Die Diplomatie braucht nicht
Helden noch Märtyrer , sondern hervorragende Lebenskünstler .

Der Höhepunkt in der Laufbahn eines Diplomaten tritt
in dem Augenblick ein . wenn er sich ganz dafür einsetzen muß ,
iur sein Land einen Vorteil zu erringen . Aber dieser Augen¬
blick geht vorüber , ohne daß das Publikum etwas davon
erfahrt — ein Gespräch hinter verschlostenen Türen , ein „ ganz
vertrauliches " Telegramm . Wenn also ein Diplomat per¬
sönliche Eitelkeit hat . so muß er ihre Befriedigung in den
Äußerlichkeiten seiner sozialen Stellung suchen : in Einladun¬
gen . Ordensverleihungen , reservierten Eisenbahnabteilen .
Salutschüssen , und endlich dem offiziellen Pomp hei seiner
Beerdigung .

( Aus dem Italienischen übersetzt von A . D e h i o . )

* 100 . Aufführung von „ Tristan und Isolde " in Paris .
Am Dienstagabend hatte Paris ein großes Erlebnis . Zum
100 . ,Stale wurde in der Großen Over Wagners Meisterwerk
„ Tristan und Äiolde "

aufgeführt . Keinem Geringeren als
Wilhelm Furtwängler war die musikalische Leitung
übertragen worden . Dem deutschen Tristan Joachim Sattlers
stand tn Germaine Lubin eine französische Isolde gegenüber .
Die übrigen Rollen sangen Margarete Klose , Herbert
Janssen . Herbert Alsen und andere mehr . Über alles Er¬
warten hinaus wurde die Aufführung nicht allein zu einer
glanzenden künstlerischen und gesellschaftlichen Veranstaltung ,
londern im wahrsten Sinne des Wortes zu einem inter¬
nationalen Ereignis . Der große bis auf den letzten Platz
gefüllte Raum war diesmal nicht sozusagen wie sonst von
den französischen Musikbegeisterten besetzt . Aus dem Aus¬
lande und ganz besonders aus England waren sie eigens für
zwei Tage nach Paris gekommen , um an diesem Ereignis
Anteil nehmen zu können .

* Kurt Langenbeck — Chefdramaturg des Münchener
Staatsschauspiels . Der bekannte Dramatiker Kurt Langen¬
beck ist von der Leitung des Bayerischen Staatsschausviels als
Chewramaturg an das Münchener « taatstbeater verpflichtet
worden . Kurt Langenbeck ist feit drei Jahren als Erster
Dramaturg am Kasseler Staatstheater tätig .
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Wiesbadener Nachrichten
.

„ Midsommarvaka .
"

Schwedische Sonnwendfeier in Ovvenheim .
Die Teilnehmer an dem Wiesbadener Sommerkursus A

oes schwedischen Hermodsinstitutes , Malmö , hatten
sich mit in Wiesbaden wohnenden Schweden , ihren deutschen
Eastfamilien und Freunden des Hermodsinstitutes am
Donnerstagnachmittag in drei groben Omnibussen in die
alte Reichsstadt Ovvenheim begeben , um dort Mid¬
sommarvaka , das grobe schwedische yeft der Sommer¬
sonnenwende zu begehen . Auf dem historischen Marktplatz
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Frl . Johnson und Dr . Kalischeck , die Betreuer der
schwedischen Hermods - Kursisten .

( Foto Esvert . )

wurden die schwedischen Gäste durch die Stadtverwaltung
Ovvenheim , an ihrer Svitze Bürgermeister Dr . S ch e I I e r
begrübt und ihnen der Ehrentrunk eines guten „ Sack -
trägers

"
gereicht . Beigeordneter Dr . A l t e n d o r f . der die

Begrübungsworte svrach . gab einen überblick über dre
geschichtliche Entwicklung Ovvenbeims , und war den Gasten
auch ein interessant erläuternder Führer durch die letzt wie¬
der völlig hergestellte Katharinenkirche . Anschlre -
hend wurde eine Weinkellerei besucht , und hier bot sich
Gelegenheit , die Güte der Oppenheimer Gewächse kennenzu¬
lernen .

Während des Abendessens auf der „ Landskrone
" ipnid )

Bürgermeister Dr . Scheller herzliche Worte der Be -

grübung . Kreisleiter Dr . Wirth überbrachte die Grube
des Reichsstatthalters Gauleiter Sprenger . Bon den

e

-

■ •

■

x 7- . ■

*,

x MW

■

- i

•81

Jungen Schwedinnen gefällt es in Wiesbaden .
( Foto Espert . )

Schweden mit besonderer Begeisterung ausgenommen wur¬
den die Ausführungen des Kreisvropagandaleiters D o t t .
der die Gäste in ihrer Muttersprache begrüßte . Studienrat
Dr Kalischek , der Betreuer der Kurnften . der auch diese
Fahrt wieder vortrefflich organisiert hatte , dankte im Namen
der Gäste für die liebenswürdige Betreuung durch Partei und
Stadtverwaltung Oppenheims . Ein vierfaches „ Hurra

"

unterstrich die Dankbarkeit der Kursusteilnehmer , die ssch in
später Stunde mit der Oppenheimer Bevölkerung beim
Scheine von Lampions zu einer schlichten Feierstunde auf
die Höhe der „ Landskrone

" begaben . Die Oppenheimer
Küferzunst , Winzerinnen und BdM . zeigten nut Beifall
aufgenommene Tänze , und auch aus den Reihen der
Schweden bildete sich spontan eine Tanzgruppe , die
schwedische Volkstänze darbot . Nachdem ein Holzstob ent¬
zündet worden war , ging es zur . .Landskrone " zurück , und
die Feier der Mittsommernacht klang in fröhlicher Kamerad¬
schaft mit den Oppenheimer Volksgenossen bei allgemeinem
Tanz aus . Erst in der frühen Morgenstunde des Freitags
traten die Gäste die Rückfahrt nach Wiesbaden an . v .

Johannistag .

Wenige Tage nach der Sommer -Sonnenwende kommt am
24 . Juni Johanni . Der Johannistag ist einer der volks¬
tümlichsten Tage des ganzen Jahres und gilt vereinzelt noch
als sogenannter Bauern - Feiertag , besonders dann , wenn die
Heuernte glücklich geborgen ist . Früher wurde Johanni all¬
gemein als Festtag begangen .

Auf die Johannisnacht wurde nach der Christianisierung
Deutschlands vieles von dem übertragen , was ursprünglich
als Sonnenwendzauber im deutschen Volksglauben lebte .
Wie vielfach in deutschen Volksbräuchen , so spielt auch hier
das Feuer als Symbol der Läuterungen und Reinheit eine
besondere Rolle . Johannisfeuer leuchten von den Höhen in
allen deutschen Gauen . Wie einst so umtanzt und umspringt
heute noch die Jugend die Feuer , denn das bringt nach dem
Volksglauben Glück - und Gesundheit . Auch Feuerräder werden
entzündet und von den Anhöhen ins Tal gerollt . Aber nicht
nur das Johannisfeuer soll Gesundheit bringen , auch gewissen
Kräutern , am Johannistag gepflückt , wird besonders heil¬
kräftige Wirkung zugeschrieben . In einigen Gegenden hat
sich auch noch die Sitte des Johannistrunkes erhalten .

Für den Johannistag galten eine Reihe Jahrhunderte
alter bäuerlicher Wetterregeln , die auf den Einfluß des
Johannis - Wetters auf die Ernte , die Gewächse und den Wein
Bezug haben . Besondere Bedeutung genießt der Johannistag
auch als Ehrentag der Buchdrucker . Die Jünger der

„ Schwarzen Kunst
"

gedenken an diesem Tage ihres Alt¬
meisters Johannes Gutenberg , dem die Erfindung der
Buckdruckerkunst zu verdanken ist .

Erbtariglich oder nicht .

Klärung von Zweifelsfragen .

Da über die Beurteilung nach rassischen und erb¬
biologischen Gesichtspunkten in weiten Kreisen noch unklare
Vorstellungen bestehen , nimmt der Leiter des rassenpolitischen
Amtes der NSDAP . , Prof . Dr . Groß , im „ Neuen Volk "

dazu Stellung . Er weist darauf hin , daß die Untersuchung und
Begutachtung des einzelnen keineswegs immer ausreiche , um
über seinen Erb - und Rassenwert zuverlässigen Aufschluß zu
erhalten . Wohl gebe es eine Anzahl Krankheiten , deren Fest¬
stellung ausreiche , um die erbliche Belastung klarzustellen .
Darüber hinaus aber seien zuverlässige Angaben über erb¬
liche und rassisch « Werte nur möglich , wenn zugleich Fest¬
stellungen über die ganze Sippe zur Verfügung ständen . Es
sei deshalb falsch , Untersuchungen am Einzelmenschen als
erbbiologische Untersuchung zu bezeichnen .

Eine zweite viel gestellte Frage betreffe die Maßstäbe ,
nach denen bei rassischer und erbbiologischer Auslese gewertet
werde . Prof . Groß betont , daß diese rassischen Maßstäbe
und Anforderungen verschieden seien nach dem Zweck , den
die Auslese dienen soll . Die gröbste Form der Auslese stellten
die Maßnahmen auf Grund des Gesetzes zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses dar . Als Gegenbeispiel dafür , wie

sich die Maßstäbe der Bewertung nach der Größe des Zieles
richten , wird auf die positive Auslese für besondere Zwecke
hingewiesen . Wenn für alle nicht unter das Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses fallenden Personen die Fort¬
pflanzungswürdigkeit an sich bejaht werde , so sei doch ,
gemessen an den erblichen Leistungsmöglichkeiten , dieser ganze
nicht erbkranke Teil des Volkes selbstverständlich nach Wert
und Leistung verschieden . Je nach der Verwendung seien auch
die Anforderungen an die rassische und erbliche Tüchtigkeit
verschieden . Für den Großteil auch führender Berufe und
Stellungen genüge das Freisein von schweren Mängeln . Für
den Offizier würden höhere Anforderungen gestellt als für
den Beamten , die Auswahl für den Parteiführer auf den
Ordensburgen stelle schärfere Bedingungen , vom Bauer
würden höhere rassische und erbliche Werte verlangt als vom
Durchschnitt der Nation , und die bewußte rassische Auslese
der H weise zahlreiche Menschen zurück , denen sonst alle
Möglrchkeiten offen stehen . Rassische und erbbiologische
Beurteilungen seien also in jedem Fall unter dem Gesichts¬
punkt des Zweckes abzugeben , dem die Untersuchung dienen
solle .

Wenn jemand den hochgeschraubten Anforderungen einer
besonderen Gruppe nicht genüge , bleibe er trotzdem ein wert¬
volles Glied des Volkes , das an anderer Stelle und unter
anderen Bedingungen voll leistungsfähig ist . Umgekehrt aber
sei für die gesamte Nation das Vorhandensein von Gruppen
mit schärfsten Auslesebedingungen von unendlichem Wert ,
da die Erziehung solcher hochwertigen Gruppen überdurch¬
schnittlich hoher Kinderzahl der einzige Weg für eine wirk¬
liche Ausartung unseres Volkes sei .

Was kann der Kleinbetrieb tun ?

Anregungen zum neuen Leistungskampf um de »
NS .-Musterbetrieb .

Unter den 84 000 Betrieben die sich am ersten Leistungs¬
kampf der deutschen Betriebe beteiligt haben , befanden sich
neben Groß - und Mittelbetrieben auch Klein - und Kleinst -
betriebe . Es war interessant und aufschlußreich , die Listen der
ausgezeichneten Betriebe zu studieren . Man sand in ihnen
neben riesigen Stahlwerken , Zementwerken , Nahrungsmittel¬
fabriken kleine Fleischereien , Schmieden usw . Die Aus¬
zeichnung dieser Kleinbetriebe zeigte nun deutlich , daß es im
Leistungskampf nicht auf die Höhe der materiellen Leistungen
allein ankommt , sondern daß jeder Betrieb nach seinen Mög¬
lichkeiten geprüft wird , und daß gerade bei den Klein¬
betrieben , wo die Leistungen nicht so offen zutageliegen wie
bei einem Großbetrieb , ganz besondere Gesichtspunkte maß¬
gebend sind .

Sie zeigte weiterhin , daß es der Wille der verantwort¬
lichen Männer für den Leistungskampf ist , daß der Leistungs¬
kampf nicht auf Industriebetriebe oder Groß - und Mittel¬
betriebe beschränkt werden soll , sondern daß er gemäß der

Aufgabe der Deutschen Arbeitsfront alle Betriebsarten und
Vetriebsgrößen und damit alle Schaffenden umfassen soll .

Welche Leistungen muß nun ein Kleinbetrieb voll¬

bringen , um das Lerstungsabzeichen zu erhalten ? Der Beauf¬
tragte für den Leistunaskampf hat hier noch keine

Beteiligungsrichtlinien erlassen , jedoch werden sie sich bis auf
den gemeinsamen Grundgedanken von denen , die für den

Groß - und Mittelbetrieb maßgebend sind , unterscheiden .
Während beim Groß - und Mittelbetrieb die Betriebs -

aemeinschaft und die aus ihr erwachsenden sozialen
Leistungen entscheidende Beurteilungsfaktoren sind , sind es
beim Kleinbetrieb , der keine oder wenige Gesolgschasts -

Der Internationale Llmühlen - Kongreh .

Empfang im Rathaus .
Die rund 300 Teilnehmer aus 13 Ländern , die anläßlich

der Tagung der Internationalen Ölmühlenver¬
einigung zur Zeit in Wiesbaden weilen , wurden am
Donnerstagmittag im Festsaal des blumengeschmückten Rat¬
hauses offiziell durch die Stadtverwaltung empfangen . Bür¬
germeister P i s k a r s k i entbot den Gästen den Will¬
kommensgruß und führte dabei aus : „ Ich habe die Ehre , im
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Die Vertreter der J » ternatiouale » -Slmühlen -Vgg .
tagten in Wiesbaden .

Die Gäste im Rathaus während des Empfangs durch
Bürgermeister Piskarski , an der Spitze Präsident
I . W . Pearson -London . ( Foto Espert . )

Namen der Stadt Wiesbaden Sie zu Ihrem Kongreß herz¬
lichst zu begrüßen . Gerade Wiesbaden , das jährlich Tausende
von Fremden aller Nationen empfängt , setzt seine Ehre
darein , daß sich seine Gäste im neuen Deutschland woblfühlen .
Indem ich Ihrem Herrn Präsidenten dafür danke , daß Sie
Ihren Kongreß nach Wiesbaden gelegt haben , gebe ich der
Hoffnung Ausdruck , daß Ihr Kongreß gute Arbeit zum Wohle
Ihrer Vereinigung leisten möge und darüber tiqtaus die
wenigen Tage , die Sie in Wiesbaden verbringen , auch dazu
beitragen mögen , das Wesen des deutschen Volkes kennenzu¬
lernen . Ich wünsche Ihrer Tagung einen vollen Erfolg und
bitte Ihren Herrn Präsidenten und die Delegationsführer ,
sich zur Erinnerung an Ihren Kongreß ins Goldene Buch der
Stadt Wiesbaden einzutragen .

"

Nachdem Frh . v . Ende die Begrübungsworte , die von
den Gästen mit Beifall aufgenommen wurden , in englisch
und französisch übersetzt hatte , dankte der Präsident der
International Association of Seed Crushers , M . I . W .
Pearson . London , mit herzlichen Worten für den Emp¬
fang und gab seiner Freude Ausdruck , schöne Tage in Wies¬
baden verleben zu können , das so viele Reize und Annehm¬
lichkeiten anDuweisen habe . Den Gästen wurde zum An¬
denken das Erinnerungsbüchlein an das Wiesbadener Rat¬
haus überreicht . Nach dem Empfang trugen sich die führen¬
den Persönlichkeiten des Kongresses m das Goldene Buch der
Stadt Wiesbaden ein .

— KdF .- llrlauber in Wiesbaden . Am 30 . Juni trifft in
Wiesbaden ein Sonderzug mit KdF .- Urlauber aus dem
Gau Hamburg ein . Am gleichen Tag findet der Ve -
grüßungsabend und am 5 . Juli der Abschiedsabend statt .
Am 6 . Juli verlassen die Hamburger wieder unsere Stadt .

— Der Verein ehemaliger Schüler der staatliche »
Gymnasien Wiesbadens unternahm am Mittwoch bei herr¬
lichem Sommerwetter unter der Führung von Kaufmann A .
M o l l a t h einen Ausflug nach Eltville zur Besichtigung
der ehemaligen kurfürstlichen , heute städtischen Burg . Unter
der sachkundigen Leitung des Herrn Studienrat Rau - Eltville ,
der auch über die wechselvolle Geschichte der Burg lehrreich
svrach , erhielten die Teilnehmer einen interessanten Einblick
in die eigenartige Burganlage , die in ihrem baulichen Wert
recht beachtliche Sonderheiten bietet und die Historiker soviel
beschäftigt bat . Ein Vesuch der Sektkellerei Matheus Müller
war voraufgegangen . Im gemütlichen Ausklang wurden
manche Schulerinnerungen aufgefrischt .

Hütet den deutschen Wald . Oft wird beobachtet , wie im
Walde oder am Waldesrand in der Nähe von Bachläufen
Rast gemacht und dort abgekocht wird . Nicht immer wird
aber dabei mit der nötigen Vorsicht zu Werk gegangen , so daß
leicht ein Waldbrand entstehen kann , der gerade in der jetzigen
heißen Jahreszeit schnell an Ausbreitung gewinnen würde .
Es kommt auch öfters vor , daß Spaziergänger im Walde acht¬
los glimmende Tabakreste wegwerfen . LLwohl auf solch leicht¬

mitglieder beschäftigt , die Leistungen für die Gesamtgemein¬
schaft . Es wird beim Kleinbetrieb die Frage zu stellen sein :
Ist der Betrieb eine wahre aufbauwillige Zelle im national¬
sozialistischen Volkskörper ?

Die Verpflichtung , die beim Groß - und Mittelbetrieb

gegenüber der Gefolgschaft besteht , bleibt selbstverständlich
beim Kleinbetrieb bestehen , soweit Eefolgschaftsmitglieder
vorhanden sind . Außerdem ergeben sich auf Grund der
besonderen Verhältnisssse in den Kleinbetrieben etwa folgende
Gesichtspunkte . Beim Einzelhandelsgeschäft : Unterstützung
der nationalsozialistischen Verbrauchslenkung , Unterstützung
der Anordnungen des Preiskommissars , Eeschäftsmethoden
gegenüber Kundschaft und Lieferanten , die eines Kaufmanns
im nationalsozialistischen Reich würdig sind . Für den Hand¬
werksmeister : Unterstützung des Vierjahresplanes durch Ver¬
wendung neuer Werkstoffe . Saubere und anständige , eben
nationalsozialistische Eeschäftsmethoden , Unterstützung der
Partei und ihrer Verbände .

Kurz gesagt , der Kleinbetrieb hat wie der Großbetrieb
wesentliche Funktionen im nationalsozialistischen Reich zu
erfüllen , und es kommt im Leistungskampf beim Kleinbetrieb

genau wie beim Großbetrieb auf den Geist und seine Ver¬

wirklichung an . An der Feststellung dieser Leistungen werden
alle Dienststellen von Partei , Staat und Wirtschaft zu¬
sammenarbeiten . Die Front des Leistungskampfes der deut¬

schen Betriebe wird in diesem Jahre durch Tausende von
Kleinbetrieben erweitert werden . Der Kleinbetrieb wird

hier wiederum einen Beweis bringe » müssen , daß er nicht
abseits der großen Entwicklung steht , sondern eine wichtige
Funktion im Eesamtgeschehen zu erfüllen hat . Daß seinen
Besonderheiten im Leistungskampf Rechnung getragen wird
und er die gleichen Startbedingungen wie die Groß - und
Mittelbetriebe erhält , zeigt deutlich , die Stiftung des

Leistungsabzeichens „ Vorbildlicher Kleinbetrieb " und die

Ernennung von Kleinbetrieben zu NS .^ kusterbetrieben .



gtettng , 24 . Sun ? 1938 . Wiesbadener Tagblatk Nr . 145 . Seite 5 .

Wasser ,
Sonne

, Badestrand . . .

. . . und ein bißchen Seeräuberromantik .

. Früher war es verboten , und wir betrieben cs darum
mrt viel Spaß : das Bootsmieten und Hinüberrudern zur
Retibergsaue Wie die letzten Piraten vom Rhein
kamen wir Lausbuben uns vor . wenn uns der Kahn den
Hafen hinaus - und in das offene Wasser hineintrug . Dort
an der Hafensvitze stand noch keine Rettungsstation , und wer
damals Lust batte , tiefer als ihm gut war , unter Wasser
zu tauchen , der konnte , ohne befürchten zu müssen , daß ihn

Bunte Reihe im warmen Sand ,
ein Schwätzchen dazu , ein bißchen Neckerei und das mäh¬
liche Braunwerden in der Sonne , sind die Voraussetzungen

emes zünftigen Strandbadlebens .

Schlink und seine Manner fürsorglich wieder herausholten ,
ruhig einige Meilen als stiller Passagier ohne Fahrkarte und
Dampfschiff stromabwärts tn die Grube fahren . Diese gerade
nicht verlockende Möglichkeit liehen wir stillschweigend außer
acht . Zu viert den gleichen Boden unter den Füßen schwoll
uns mächtig der Kamm . Unter mutigen Zurufen legten wir
uns tn die Riemen und schwitzten uns bei merklicher Blasen¬
bildung irn Handballen so langsam an die Insel heran . Dort
war es totenstill . Und wenn die Weiden hart im Winde
raschelten , der altes Blattwerk und dürres Gezweigs hart
vor sich herstieh und die Wellen mit klarem Schlag am
sandigen Ufer verschäumten , glaubt mirs . wir fühlten uns
wie Tom Sawyer und der unvergeßliche Suckleberry Finn
auf der Jackson - Insel und wagten uns aus Angst keine
10 Meter unter das geheimnisvolle Blätterdach hinter uns .
Aber am,Strande war es schon damals berrlich schön . Wir
warfen die Kleider ab und trieben im flachen Wasser zum
Entsetzen der davonflatternden Möven einen Höllenspektakel ,
Io . als gehöre uns alles Land und die masienweise Herum¬
liegenden Kieselsteine , die wir im ehrgeizigen Wettbewerb
Pelsicher .über den Rucken des Stromes schnellen ließen . Ein
Piemelfritze , der früher nicht als Seeräuber über den Rhein
fuhr und nicht mit mindestens 150 Liter Wasser im Boot
wieder an Land ging . Die Schiersteiner Schiffer , die ( wie
beute noch ) das Bootsverleihen betreiben , können von dieser

leider nicht immer richtig verstandenen Piraterie wahrlich
ein Lied singen .

Mit den Jahren änderte sich manches am Schiersteiner
-jofen und drüben auf der Insel . Und wir änderten uns
mrt . Unser Eiier zur Seeräuberromantik wurde durch andere
männlichere Belange gedämpft . Wir vergaßen den ein¬
samen Strand und das Stückchen Land , das der heutigen
kanufreudlgen Jugend höchstens als Zwischenstation für
größere Unternehmungen noch Interesse abverlangen kann ,

wurde gebaut und aus war es mit der
idyllischen Ruhe von einst . Wir kamen in die Jahre und
sanken tief unter den Rang eines rbeinwasserechten Piraten .
sss? ^sss<wfr heute das gemütlichere Motorboot benutzen , das
lahrlich Oebntaulende von Wiesbadenern und Kurgästen
beiderlei Geschlechts hinuberträgt in Sonne , Wasser und
vtrand . Und wahrend wir uns langsam rot und braun rösten
lassen oder olglanzend unseren männlichen Teint pflegen ,denken wir nur hin und wieder 30 Jahre zurück , da alles so
ganz anders war .
. Der Mensch ist von Natur aus träge und wird nur durch
den tfletR der wenigen Unermüdlichen gereizt . Wir schauen
lange auf den Strom , der stark und dunkel ist in seinen grau¬

, , , dorti auf der . Rettungsprttiche
thront Wilhelm Stemheimer einer der altbewährten
Rettungsschwimmer , und paßt auf seine . .Wasscroögel "

im Strandbad aus .

grünen -tiefen , worin sich auch das hellste Sonnenglitzern
mählich verliert . Wir . blinzeln behaglich in das bald geruh -
mme , bald fröhlich lärmende Strandleben , schnappen , tief
Atem holend , nach frischer Rheinluft und knipsen übermütige
Wassertrovfen von unseren Schenkeln . Und wenn das Sonnen¬
licht über dem Rheinpanorama jubelt und die Luft vor

Warme flimmert , sehen wir den nahen Kirchturm und davor
die Pappeln lustig in den blauen Himmel schießen . Sehen

die Schiffe auf dem Strom gleichmütig Hobe Wellenkämme
belselteschleben und wundern uns über das komische Gebaren

derWelden . die sich wohl vor Verzweiflung krümmen über

*V » tf -s

■■ '

1
• • .

1

Lustig plantschen Re im Wasser .
das jetzt Sommertemperatur hat und zum frohen Wasser¬

spiel lockt .
( Photos : Lenhardt . )

den Mangel an Harmonie zwischen ihrem zarten Blätterwerk
und dem Wirrwarr der verbogenen Äste .

Wir plantschen ins Wasser und schwimmen zum Laussteeg
hinüber , bandeln mit dem schöneren Geschlecht an und lassen
uns dafür vollwritzen oder halten mit Bademeister Karl
Delhey , der . mit dem schon seit über 15 Jahren bier Dienst¬
tuenden Wilhelm Steinheimer seine . .Wasservögel " Betreut ,
an der Rettungsvritsche ein Schwätzchen . Vielleicht raffen
wir uns zu loten auf und riskieren einen Salto vom
3 Meter hohen Sprungbrett , vielleicht brausen wir uns nur
ab und räkeln uns wieder faul im warmen Sande herum ,
oder aber die holde Weiblichkeit lockt uns hinüber zum Spiel¬
platz . wo wir mit bewundernswerter Geschicklichkeit Reiten
werfen und sangen , um dann vielleicht im todtraurigen Chor
von Donkosaken vielstimmig zu den Klängen einer Handkino
Orgel schmalzige Waisen zu singen . Dann schlendern wir
abwechslungshalber zur Jnselspitze , die gar nicht mehr ivin ,
sondern hübsch rund geworden ist , nachdem man ihr im rer -
gangenen Mnter 2500 Kubikmeter Erde abschnitt und sie am
Ende mit Maschinen befestigte und mit Gestein rampierte .
Das Hochwasser wird in Zukunft Mühe haben , die schöne
Gegend nochmals auf lange Strecken hinaus zu versumpfen .
Dann sehen wir im „ toten Arm " an der vor WellenG ' re
geschützten Paddleraniegestelle allerhand Betrieb und über¬
legen uns , ob es nicht auch bei uns einmal zu den Utensilien
dieses schönen Wassersports langen könnte . Und endlich
steigen wir hinauf in den Erfrischungsraum , um uns von
den maßlosen Anstrengungen des Strandbadlebens bei Erd¬
beeren oder einem kühlen Getränk zu laben .

Der Sonnenball ist inzwischen tiefer gefallen . Durch
einen hauchdünnen Wolkenschleier transvariert die Lichtfülle
und die Schatten der Bäume werden länger . Der Strom
aber leuchtet noch mit klarem Spiegel . Der Taunus sieht
in geschwungenem Bogen hoch darüber .

. Es ist jammerschade , daß wir langsam zum Aufbruch
rüsten müssen . Der Weg in die Stadt dünkt uns eigentlich
überflüssig .

Hier müßte diese Nacht unser Bett stehen . L .

fertigem Handeln hohe Strafen sichen , sind sich viele der Ver¬
antwortung ihres Tuns nicht bewußt . Deshalb immer wieder
die Parole : Hütet den Wald als kostbares deutsches Gut und
vermeidet alles , was zu Schädigungen führen könnte . Die
kleinen Waldbrände in jüngster Zeit , die in unmittelbarer
Umgebung entstanden , mahnen zur Vorsicht .

— 15 Monate Zuchthaus wegen 9,50 NM . Trotz seiner
Vorstrafen kann es der Arbeiter Heinrich K . ( Klüter ) nicht
lassen , sich auf unreelle Art und Weise Geld zu verschaffen .
Früher legte er sich mit Vorliebe Beamteneigenschaften zu und
beging unter diesem Deckmantel Schwindeleien . Während der
Besatzungszeit gab er sich als Besatzungsbeauftragter aus und
wurde damals wegen dieser Amtsanmaßung von dem Mili¬
tärgericht bestraft . Vor kurzem erst hatte er seine Freiheit
erlangt und nahm seine „ alte Beschäftigung

" auf . In einer
Wirtschaft benutzte er den gegebenen Augenblick als die
Wirtin den Rücken gedreht hatte , um sich aus der Ladenkasse
9,50 RM . anzueignen . Die Wirtin bemerkte aber den Diüb¬
stahl und es kam zur Anzeige . Außerdem wurde ihm zur Last
gelegt , einem Mädchen , mit dem er einen Ausgang machte , aus
der Handtasche vier RM . entwendet zu haben . Aus der Haft
voraeführt , stand er nun vor dem Schöffengericht . Im Hand¬
taschendiebstahl erfolgte Freisprechung mangels Beweis .
Wegen Diebstahls der 9,50 RM . erhielt er als Rückfälliger ,
eine Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Monaten und drei
Jahren Ehrverlust .

— Ersatzhehlerei auch strafbar . Unter Bruch mit der bis¬
herigen Rechtsprechung hat das Reichsgericht nunmehr auch
die sogenannte Ersatzhehlerei für strafbar erklärt ( IW .
1585/38 ) . Ein Angestellter hatte in großen Mengen An¬
gestelltenversicherungsmarken veruntreut und in Geld
umgesetzt . Von dem Erlös gab er seinen Freunden Bargeld ,
Geschenke und sonstige Zuwendungen . Die Freunde nahmen
diese Dinge an , obwohl ihnen bekannt war , woher der
Angestellte das Geld hatte . Nach der bisherigen Recht¬
sprechung konnten die Freunde nicht wegen Hehlerei bestraft
werden , weil sie nicht der gestohlenen Sachen selbst teil¬
haftig wurden , sondern nur den Ersatz für diese bekamen .
Nach der jetzigen Entscheidung des Reichsgerichts gilt im
Einvernehmen mit dem gesunden Volksempfinden derjenige ,

der die Ersatzsache an sich brachte , ebenso als Hehler wie
derjenige , der die gestohlene oder veruntreute Sache selbst
nahm . Die Freunde wurden wegen Ersatzhehlerei verurteilt .

.. . r
— Beim Ausspringen auf Bett fahrenden Zug verunglückt .

Auf dem Wiesbadener vauptbahnhof verunglückte um Mit¬
ternacht eine 46 Jahre alte Ehefrau aus Mainz beim Be¬
steigen des Zuges sehr schwer . Der Zug befand sich nämlich
bereits , in Bewegung , als die Frau auffpringen wollte . So
geriet sie mit einem Bein zwischen Wagen und Perron . Trotz¬
dem der Vorfall gleich bemerkt wurde , mußte der Frau , die
man sofort ms St . - Jofepbs - Sofvital brachte , das linke Bein
amputiert werden .

— Meisterprüfung . Vor der zuständigen Prüfungs¬
kommission bestanden tm Drahtschlosserbandwerk Hugo Klein -
Wiesbaden , nn Wagnerhandwerk Arnold Berghäuser -Wies -
baden ihre Meisterprüfung .

— Kurhaus . Der Illuminations - Abend am Samstag
wird wieder durch Aufstellung von etwa 15 000 — 20 000
Lämpchen und Lichtchen den Beweis erbringen , daß die
Schönheit und Prachtfülle eines solchen Beleuchtungsabends
nicht überboten werden kann . Ein Doppel - - Konzert aus¬
geführt von dem Rhein - Mainischen Landesorchester und dem
Städtischen Kurorchester , wird zur Unterhaltung des
Publikums beitragen . Etwa ab 22 Uhr ist Gelegenheit
geboten , Terpsichore zu huldigen .

. . — Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 23 . Juni . Auf¬
trieb : 20 Ochsen 23 Bullen . 86 Kühe . 35 Färsen . 69 Kälber ,« chsue. 14 Schweine . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
12 Kühe . Marktverlauf : Zugeteilt . Für 50 Kilogramm"

? b
- ? d ? eiinHt , n RM . : Ochsen : a ) 43 — 45 , b ) 41 . Bullen :

Ä 43 . b ) 38 — 39 , c ) 33 Kübe : a ) 42 — 43 . b ) 36 — 39 . c ) 30
brs 33 > d ) 21 — 25 . Färsen : a ) 42 - 44 . b ) 40 , c ) 35 . Kälber :
Ä . 60 — 6a . b ) 53 — o9 , c ) 45 — 50 , d ) 30 — 40 . Hammel : a ) 47 .Schafe : b ) 40 . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 . c ) 53 .

W ! esbaden > D ! ebrich .

Hohes Alter . In körperlicher und geistiger Frische
begeht heute Frau Johanna Weitzel Wwe ., Im Ro >en -
feld 7 , ihren 80 . Geburtstag .

Von dem Vrieftaubenzüchterverein „ Wesifalia " erhielt
der Züchter oranz Kodier eine Medaille für die beste
Leistung bei dem Sonderflug Wien . Der Verein hat eine

« Anzahl Reisebrieftauben für die diesjährige Reisezeit
ereitschaft .

Ein Verkehrsunfall ereignete sich gestern Vormittag Ecke
Wiesbadener und Armenruhftraße . Ein mit Sand beladener
Wiesbadener Kraftwagen fuhr die Wiesbadener Straße
herauf , ein anderer Kraftwagen kam aus der Arinenrub -
siraße und bog in die Wiesbadener Straße ein . Der Fahrer

Jawohl , eine richtige Ver¬
jüngungskur für Ihre Räume ,
damit esbei Ihnen noch freund¬
licher und gemütlicher aus¬
sieht als bisher . Das Verjün¬
gungsmittel heißt : BALATUM
der färb - und musterschöne
Fußbodenbelag unserer Zeit

PROSPEKT 64 DURCH BALATUM - WERKE . NEUSS

des ersten Wagens , welcher das Vorfahrtsrecht hatte , riß
fern Fahrzeug , um einen Zusammenstoß zu vermeiden , nach
rechts rn die Armenruhsiraße . Das Vorderrad geriet gegen
den Bandsiein des Bürgersteiges und der Wagen kippte um .
Der Fahrer , der tn großer Gefahr schwebte , batte Glück , ihm
passierte nichts . Der Wagen konnte nach längeren Be¬
mühungen wieder auf die Räder gebracht werden .

Wiesbaden - Dotzheim

9/an
” ^ E ' A ? ° ri . Die 2 . Mannschaft des Schützenvereins

1912/30 Wiesbaden -Dotzheim , bestehend aus den Schützen
Fritz WinteEeyer . Karl Sauerborn , Wilb . Wintermever
und Georg Eranrnann , errang , wie bereits im Sportteil
gemeldet , beim Kreisvokalfchießen in der Klasse D , unter
Konkurrenz von 12 Mannschaften , mit einem Eesamtergeb
nis von 1069 Ningen den Kreiswandervokal . Der Schief
wort tm Schutzenverein 1912/30 ist dank tatkräftiger Fö -
oerung wieder im steten Aufstieg begriffen , wovon die in d »
lebten JDtonaten errungenen schönen Erfolge der junge, ,
.Uümntoaften Zeugnis ablegen . Die vorbildliche Anlage im
. .Schelmsgraben wird Sonntag für Sonntag stark benutzt

Hergestelli in den Persilwerken .



Freitag , 24 . Juni 1838 .

Theater « Kurhaus » Film
"

)

Scala =$ aricie .

nachmittags 2 Std . 12 Mm .oromittags 2 Std . 24 Mill .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut )

Witternngsanssichten bis Samstagabend :

Beränderlich mit Ausheiterunge » , doch zeiweise auch Regen , bei
Winden um Weit mäßig warm .

Der elegante Haarschnitt
von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel . 27175

Todesstrafe für Autoräuber .

Berlin , 23 . Juni . Im Reichsgesetzblatt ist heute ein

Gesetz gegen Straßenraub mittels Autofallen vom 22 . Juni i

1938 verkündet worden . Nach diesem Gesetz wird mit rückwir - |
kender Kraft mit dem Tode bestraft , wer in räuberischer j
Absicht eine Autofalle stellt . Die neue Strafvorschrift ist aus 1

dem Entwurf eines Deutschen Strafgesetzbuches , der dem 1

Reichskabinett seit einiger Zeit zur Verabschiedung vorliegt , |
entnommen und vorweg in Kraft gesetzt worden , 1

um deutlich zum Ausdruck zu bringen , daß das Dritte Reich J
gegen Autobanditen vom Schlage der Brüder Götze mit der 1

vollen Schärfe des Gesetzes einzuschreiten gewillt ist .

Am Sonntag , norm . 10 Uhr , Arbeitsgemeinschaft der FachaLieilung
„Bau " und „ Das deutsche Handwerk

" in der Gaststätte „Zum
Hirsch

" .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , 26 . Juni , „Orpheus und Eurydike "

, Oper von Gluck .
Beginn 14 .30 Uhr .

Deutsches Theater . Freitag , 24 . Juni , 19 .30 — 22 Uhr : „ Irrwisch "

St . -R . F 35 . — Samstag , 25 . Juni , 19 . ,0— 22 .45 Uhr :

« MM - _ I • 1 « des Reichswetter -

Wetterberichte ^ ^

Wasserstand des Rheins am 24 . Juni 1938 . Biebrich : Pegel
2,34 gegen 2,31 m gestern ; Mainz : 1,64 gegen 1,68 m gestern ;
Bingen : 2,58 gegen 2,66 m gestern ; Kaub : 2,96 gegen 3,04 w
gestern ; Köln : 2,70 gegen 2,85 m gestern ; Kehl : 3,60 gegen
3,55 m gestern .

Film - Theater .
Thalia : „ Kampf um den Himalaja . Dte deutsche Nanga -

Parbat - Expedition 1937 .
Ufa -Palast : Geraldine Katt in „ Florentine

" .

Walhalla : „ Der Lachdoktor
"

.
Film - Palast : „ Anna Favetti

"
.

Capitol : „ Die Perlen der Krone "
.

Apollo : „ Broadway Melodie 1938 “
.

Urania : „ Der Präriereiter
“

.
Luna : „ Der Jäger von Fall

“
.

Olympia : „ Der Weg des Heizens .
Union : „ Die Stunde der Versuchung

“
.

Stand der Maul - und Klauenseuche .

Nach einer im Reichsanzeiger vom 21 . Juni veröffent¬
lichten Zusammenstellung des Reichsgesundheitsamtes auf
Grund von Berichten der beamteten Tierärzte waren am
15 . Juni ( 1 . Junis 1938 von der Maul - und Klauenseuche im
Reichsgebiet ohne Österreich 681 ( 622 ) Kreise mit 9699 ( 7664 )
Gemeinden und 67 387 ( 43 861 ) Gehöften betroffen . In diesen
Zahlen ist bei den Gemeinden ein Neuzugang von 3281
( 3241 ) und bei den Gehöften ein solcher von 43 001 ( 31210 )
enthalten . Für Preußen allein ergibt sich am 1 . Juni ein
Befall von 367 Kreisen . 5267 Gemeinden und 33 350 Gehöften
( davon neu 1764 Gemeinden und 21055 Gehöfte ) . Für
Bayern lauten die entsprechenden Zahlen 159 / 2062 / 18 739
( davon neu 561 / 11 / 757 ) .

Frasqnita
" . St .-R . E 36 .

Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Samstag , 25 . Juni , 16 .30 Uhr . in der Brunnen¬

kolonnade (bei ungeeigneter Witterung int großen Kurhaus - <
(aal ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintritts - 1

preis 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im ;
Kurgarten : Illuminations -Abend . Doppel -Konzert , ausgeführt 4
von dem Rhein -Mainischen Landesorchester . Leitung : Fritz 1

Eujö ; und dem Städtischen Kurorchester , Leitung : Ernst Schalck . |
1. Vorspiel zu „Tiefland

" ( E d ' Albert ) . 2 . Aus Thüringen , 1
Suite für großes Orchester ( I . Raff ) , a ) Salus intranttBus , l
b ) Elisabethen -Hymne , c ) Reigen der Gnomen und Sylphen , I
d ) Variationen über ein Volkslied , e ) Ländliches Fest . 3 . Eine I
Sommernacht in Madrid ( M . Glinka ) . 4 . Spanisches Capriccio i

( R Rimsky -Korsakoff ) . — 1 . Ouvertüre zur Oper „Benvenuto I
Cellini " ( H . Berlioz ) . 2 . Aufforderung zum Tanz ( E . M . I
v . Weber ) . 3 . Romanze ( I . Svendsen ) . 4 . Humoreske über j
eine Wiener Melodie in Form sinfonischer Variationen ( Fr . 1
Reinl ) . 5 . Vorspiel zum 3 . Akt und Tanz der Lehrbuben aus I

„Die Meistersinger von Nürnberg "
(R . Wagner ) . 6 . Ouvertüre |

zur Oper „ Scanne d ' Arc " ( E . Verdi ) . Tanz im Freien . Em - |
trittspreis 1 RM ., für Dauer - und Kurkarteninhaber 0 .60 RM . ]

Brunnenkolonnade . Samstag , 25 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert . 1

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig . |
T — la -Bariete . Geschlossen . Wiedereröffnung am 1. August 1938 . |

ÄDeutfdufltöeitsfrontÄ ,

NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch 5rsucks " ^
^ MM

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltagsv . 16-18Uh

23. Juni 1938 : Höchste Temperatur : 24.7.
Tagssmittel der Temperatur : 20. 1.

24. Juni 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 16. 1.
Sonnenlcheindauer am 23. Juni 1938 :

Ortswaltung W . - Waldjtratze .

Am Samstag , 25 . Juni , 20 .30 Uhr . Amtswalterappell in der Gast¬
stätte „Drei Hasen

"
, Waldstraße . Redner : Kreisorganisations -

walter Pg . Dernbach .

Lrtswaltung W . - Rambach .

Datum 28 . Juni 1988 24. Juni

Orisz e it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust - )
vruck 1 auf 0* und Normal :chrvere
red . 1
Lufttemperatur (Gelfius ) .......

753.0 753.4 754.2 754.3

17.3 24.2 19.5 18.4
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 68 48 72 80
Windrichtung und -stärke ....... N 1 NW 3 NW 2 1
Niederfchlagehöhe (Millimeter ) . . . . 0.2 — 0.0 —-

Wetter ................ ' /»bedeckt wolkig wolkig ' /-bedeckt
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Mainz und Umgebung .

Rhein und Mosel ,

Sein
und Bo

tickungstod
tellung wie

Äus Hessen .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

203 178

100 000 RM .

81 618 223 191 230 908 391 612 ( Ohne Gewähr ) .

50 000
10 000

5000
3000
2000
1000

5000 RM . :
3000 RM . :
2000 RM . :
1000 RM . :

231 878 242 291

RM .
RM .
RM .
RM .
RM .
RM .

Frankfurter * Nachnichten .

Ein teueres Forellenessen .

Dounerstag -Bormittagsziehung .
315 058 339 915
332 245
46 920
3140 10 042 94 077 82 496 178 572
258 455 264 106 368 018 .

Donnerstag -Rachmittagsziehung .
. : 186 630 .
. : 367 937
. : 142 256
. : 107 026
. : 13 496 173 203 292 078
. : 151 318 218 305 256 975 340 567

Unbekannte weibliche Leiche aus dem Rhein gelandet .

= Bacharach , 23 . Juni . Aus dem Rhein bei Bacharach
wurde die Leiche einer Frau geländet . deren Personalien
noch nicht ermittelt werden konnte . Das Alter der Un¬
bekannten ist schwer festzustellen , es kann zwischen 40 und
60 Jahren liegen . Der Koos ist kohl , die Frau trug eine
blonde Perücke und war mit einem dunkelblauen Kleid und
grauem Mantel bekleidet .

brechens zu zwölf :
Einbeziehung dies
Diebstahls , » ekler
zu 13 Jahren Zuch

— Mainz , 23 . Juni . Der mysteriöse Vorfall tn der
Rechengasse , wo , wie vor einigen Tagen gemeldet , der Haus¬
eigentümer Philipp Hoth nach einem Streit mit seinem
Mieter Waldemar Schmitt im Hof tot zusammenbrach , hat
nunmehr seine Aufklärung erfahren . Wie die Obduktion der
Leiche des Hoth ergab , ist er nicht infolge eines Schlages ge¬
storben , sondern erstickt . Hoth scheint , während sich Schmitt
ins Haus zurückbegeben hatte , besinnungslos geworden zu"

, bat sich in diesem Zustand erbrochen , was leinen Er -
tod zur Folge hatte . Schmitt wurde nach dieser 3eit =
wieder aus der Haft entlassen .

Gäste waren die Mitglieder der Konditoreninnung aus dem
Bezirk Wuppertal . — m . Der Rheigauer Kun st verein
( Rüdesheim ) veranstaltete seine erste diesjährige Besichti¬
gungsfahrt . die ins linksrheinische Gebiet führte , über
Bingen . Bingerbrück langten die über 30 Teilnehmer nach¬
mittags in Trechtingshausen an . wo zur Burg Reichenstein
aufgestiegen wurde , die erst kürzlich zur Besichtigung für die
Öffentlichkeit freigegeben worden ist . Der Gang durch die
große und herrliche rheinische Burg , die auch unter oem Namen
Falkenburg bekannt ist , war für die Rheingauer Kunstfreunde
ein herrliches Erlebnis . Die Burg befindet sich jetzt im Be¬
sitz des Dr . Kirsch - Puricelli , der in Stromberg -Neuhütte
( Hunsrück ) wohnt . Die Fahrt stand unter Leitung des Ver -
einsführers . Regierungsbaurat Povvendick -RLdesherm .

! ! Aulhausen , 23 . Juni . Ein 60 Jahre alter Landwirt
wurde beim Mähen von einem Schlaganfall betroffen , der den
sofortigen Tod des Mannes zur Folge batte .

Das neue Reichsbahnoerwaltungssebäude .
— Mainz , 23 . Juni . Durch die Verlegung eines Teiles

des Reichsbahndirektionsbezirks Ludwigshafen nach Mainz
war vor allem der Erweiterungsbau der Reichsbahndirektion
Mainz bedingt . Dieser Neubau ist jetzt im wesentlichen
iertiggestellt . Der Innenausbau ist bereits begonnen , sodaß
voraussichtlich noch im Laufe dieses Jahres Büroräume be¬
zogen werden können . Durch eine Brücke ist der Neubau mit
dem alten Direktionsgebäude verbunden . Dieser in seiner
ganzen Linienführung moderne Neubau ist eines der
interessantesten modernen Bauwerke der Stadt Mainz über¬
haupt . Es bildet den Abschluß der großen Achse der Kaiser -
straße und ist zugleich ein Bestandtell der Umgestaltung des
Horst -Wesiel -Platzes .

— Niedernhausen , 23 . Juni . Der Kreisverband W .-Land
des NS .-Reichskriegerbundes hatte am vergangenen Sonntag
die Frontkämpfer und Soldaten der alten und neuen Wehr¬
macht in Niedernhausen und Naurod zu einer Versammlung
betr . Gründung einer Kameradschaft eingeladen . Kreis -

8rovaganda - Obmann Müller hielt einen Vortrag über
seien . Wirken und Ziel des NS .-Reichskriegerbundes . Eine

größere Anzahl Kameraden von beiden Orten vollzogen ihren
Beitritt . Zn Niedernhausen wurde Kamerad Müller . Lehrer
i . R .. und in Naurod Kamerad Koridaß IV . mit der Durch¬
führung der Vorarbeiten betraut .

Gräber aus der Zeit vor 125 Jahren .

— Langenselbold , 23 . Juni . Bei der Herrichtung des
Vergnügungsvlatzes für die Selbolder Heimatfesttage 1938
sind neben anderen Bodenfunden von historischem Wert auch
verschiedene Grabstätten aus der Zeit der Befreiungskriege
ausgedeckt worden . Neben Skeletten deuten aufgefundene
Uniformteile und Knöpfe auf Gefallene des napoleonischen
Rückzuges durch das Kinzigial hin , der ja mitten durch Langen¬
selbold und seine Feldmark gegangen ist .

— Frankfurt a . M „ 23 . Juni . Die Große Strafkammer
verhandelte gegen den 28jährigen Hermann Elöggler aus
Münster i . T .. der in einem großen Werk angestellt war und
dort Schreibmaschinen und Schreibmaterialien entwendete .
Nutznießer war in der Hauptsache ein Jude , der die Gegen¬
stände kaufte . In der Verhandlung kam zur Sprache , daß der
Angeklagte den Juden einmal zu einem feudalen Essen ein¬
lud , bei dem es Forellen gab . Die Forellen waren von dem An¬
geklagten gewildert worden ; er hatte sie in einem Bach ge¬
fangen . Der Angeklagte war kürzlich wegen politischen Ver -

vlf Jahren Zuchthaus verurteilt worden . Unter
dieser Strafe wurde der Angeklagte wegen'
lerei und Vergehens gegen das Fischereirecht
suchthaus verurteilt .

Zwei 100 00 -RM .- und ein 50 000 - RM .-8ewinn .
In der Ziehung der Preußisch - Süddeutschen

Staatslotterie am Donnerstagvormittag fielen zwei
Gewinne von je 100 000 RM . auf die Nummer 186 630 . Beide
Lose werden in Achtel in einer rheinischen Lotterieeinnahme und
in einer Berliner Lotterieeinnahme gespielt . 50 000 RM . fielen
auf die Nummer 367 937 . Die Nummer wird in der ersten Ab¬
teilung in Achtelteilen in einer Einnahme der Provinz Sachsen ,
in der zweiten Abteilung auch in Achtelteilung in einer rheinischen
Lotterieeinnahme gespielt .

Äus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 23 . Juni . In der „ Rose “
zog ein

Schisser aus Östrich , der Vater von zwei Kindern , beim
Braunen Elücksmann für einen Fünfziger einen Ge¬
winn von 500 RM . Daß im Hause darob große Freude
herrschte , ist begreiflich . Und auch der Elücksmann freute sich ,
denn der überglückliche Gewinner schenkte ihm 50 RM .

) ( Eltville . 23 . Juni . Vor den Mitgliedern des Burg -
Vereins und den Freunden der Eltviller Burg fand am Mitt¬
wochabend eine Freilichtaufführung des „ Sminäerhannes
statt . Die zahlreiche Besucherschaft dankte der Cvielschar mit
herzlichem Beifall . — Von dieser Woche ab teilen sich ab¬
wechselnd Feldbesitzer und Eltviller Schulen jeden Dienstag
in das Äbsuchen der Eltviller Gemarkung nach dem Kartoffel¬
käfer . Die Regelung ist vorerst bis 30 . Sluguft getroffen . —
m . Bei gutem Wohlbefinden feierte Frau Witwe Margarethe
Rath , geb . Werner , ihren 90 . Geburtstag .

= Martinsthal , 23 . Juni . Das Weindorf steht Bereits
im Zeichen der Vorbereitungen für das Kirchweihfest .

) ( Rauenthal , 23 . Juni . Am Späiabend des Mittwoch
war die Hitler - Jugend des oberen Rheingaues auf der Hinden -
burg - Söhe zur Sonnwendfeier versammelt , und von der
höhe des Berges leuchtete weithin das Sonnwendfeuer über
das Land . Eefolgschaftsführer Kirst - Eltville feierte den Sinn
der Sonnenwende in einer Ansprache .

) ( Erbach , 23 . Juni . Im Doribild machen sich die Vor¬
bereitungen des Erdbeerfestes in der Ausschmückung des
Festvlatzes und der Häuser bereits bemerkbar .

) ( Mittelheim , 23 . Juni . In einem von Kameradschasts -
sührer August Zobus geleiteten Hauvtavvell der K r i ege r -
und Militärkameradschaft zeichnete der Kreisiuhrer .
des NS .-Reichskriegerbundes . Förster Salzig -Eltville . den

atroarf und Kameradschaftsvfleger der hiesigen Kamerad -
t . Peter Scholl , für feine langjährige soziale Betä¬

tigung mit dem Kyffhäuser -Ehrenzeichen 2 . Klasse aus . An¬
schließend gab der Kreisführer einen mit großem Interesse
aufgenommenen Erlebnisbericht über den Besuch von 500 deut¬
schen Frontkämpfern in Italien .

) ( Geisenheim , 23 . Juni . Wie aus Besprechungen der
Ratsherren unter dem Vorsitz von Bürgermeister Stahl zu
erfahren ist . wird die U m g e h u n g s st r a ß e in der Richtung
Rüdesheim im kommenden Winter weitergeführt . Die sehr
gefahrvolle Stelle an der Staatlichen Oberschule wird zur
großen Freude sämtlicher Siraßenbenutzer alsdann ver¬
schwinden .

) ( Rüdesheim , 23 . Juni . Von der Handelsakademie in
Innsbruck besuchten Studenten und Studentinnen unter der
Führung von Prof . Wuchert unsere Stadt . — Sehr „ leckere “

/
'

Ordnung ist das halbe Leben . . .

» = xtib Normung He andere Hälfte — könnte man beim Betrachten dieses Arbeitsplatzes sagen ! Wohl geordnet

fegen die genormten Schräubchen , Nietchen , Plättchen und Scheibchen in Greifnähe , um zu einem Fernsprech -
oanler zusammengebaut zu werden . Solche und ähnliche Arbeitsplätze bekamen die Normenfachleute aus aller Welt

Eau & Iiä ihre » Hesiührigsn Tagung in Berlin bei ihrem Besuch in den Siemens - Werken zu sehen .
( Weltbild , K . j
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Schild aus eigener Kraft nicht mehr zu holen

cfpüii und c/piel .

nmpf ums gelbe Mot

Wirklich , Ist das laufende Werben nur
für große Geschäfte ? Nein, denn , be¬
denken Sie bitte , die „ Großen “ sind ja
erst durch ihr intensives Werben zu
ihrer Größe empor gewachsen . Es muß
daher such Ihr Bestreben sein,geschäft¬
lich empor zu wachsen . Das tut man
durch regelmäßiges Werben im
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Schild , der voraussichtliche Zieger der Deutschlandfahrt .
( Weltbild — K . )

UHRMAooayriwi
AntonMuller ,
Uhren -tu . Gold¬
waren -Reparat .

in eigener
Werkstätte

Wenn

Möbel
dann zu

Reichert
Frankenstr . 9
Bahnhofstr . 17

Louis die tollste Ausgelassenheit erleben . Auf mitunter sehr
drastische Art wurde der Sieg , natürlich unter Zuhilfenahme
von Alkohol , gefeiert . Die Stimmung artete zeitweise in
allgemeine Schlägereien aus und in Cleveland
rnunte die Polizei die Kamofhähne sogar mit Tränengas
austzmandertrerben . In Chicago wurden aus lauter Übermut
Feniterscheiben eingeschlagen und die öffentlichen Verkehrs¬
mittel angehalten .

Abnahme für das Reichs - Sportabzeichen : Sonn¬
tag , 26 . Juni , vormittags 6 .30 Uhr . am Blockhäuschen .
Frankfurter Sirpße 79 .

Die 13 . Etappe nach Hamburg gewann Bautz .

Die Deutschland -Radrundfahrt ist nach menschlichem Er¬
meßen entschieden . Der Chemnitzer Hermann Schild hat
auch am Donnerstag , als es die 225 km lange Etappe von
» “ JW1 e. r " ach Hamburg zu bewältigen galt , seinen
ginget Vorivrung behalten , und da er sich weiterhin in aus ?
gezeichneter Form befindet , sollte sein Vorsprung auch aus
den Heiden letzten Etappen nicht verloren gehen . Der Träger
des gelben Trikots war diesmal kaum irgendwelchen An -
gnffen ausgesetzt und kam nach einer Bummeliahrt . bei der
nch wenig Aufregendes ereignete , zusammen mrt weiteren
30 Fahrern am Ziel in der Hansestadt ein . Unübersehbar
war die . Zuschauermenge , die aus der breiten Zielstraße am
Bahnhof , die allerdings durch Schienen recht gefährlich ist .
benommen itand und einen packenden Endspurt erlebte , den
der Dortmunder Bautz nach einer Fahrzeit von 7 :24 :0 -1 vor
Wendel , Kutschbach und dem Franzosen Lachat gewann .

In der 31 Mann starken Kopsgruvoe — die übrigen
Fahrer waren auf einer schlechten Wegstrecke in Harburg etwas
zuruckgefallen — befanden sich auch die Spitzenfahrer der Ee -
samtwertung , nämlich Schild , Bonduel und Wecker¬
ling . Urnbenbauer . Wendel und Wengler hatten auf dem
zweiten Teil hinter Bremen einen Vorstoß unternommen

'
. Sie

kamen aber nicht weit weg , da sich geschlossene Bahnschranken
hindernd in den Weg stellten und das Feld schnell wieder auf =
kommen ließen . Ergebnis :

13 . Etappe Hannover — Hamburg . 225 km :
1 . Bautz ( Dortmund ) auf Diamant -Rad 7 :24 :04 , 2 . Wendel
( Schweinfurt ) . 3 . Kutschbach ( Berlin ) . 4 . Lachat ( Frankreich ) ,
o . Wengler ( Vieleteld ) , 6 . Heide ( Hannover ) , 7 . Jakoblen
( Dänemark ) . 8 . Siebelhofs ( Dortmund ) . 9 . Arents ( Köln ) .
10 . Dedonder ( Belgien ) . 11 . 21 Fahrer , darunter Schild . Bon¬
duel und Weckerling .

Gesamtwertung : 1 Schild ( Chemnitz ) 95 :20 : 10 .
2 . Bonduel 95 :59 : 13 , 3 . Weckerling 96 :01 :24 , 4 . Thierbach
96 :04 :25 , 5 . Bautz 96 :04 :49 . 6 . Petersen 95 :05 :28 . 7 . de Ca -
lum6 96 : 08 :35 . 8 . Umbenhauer 96 :10 :25 . 9 . Wierinckx 96 : 19 :01 .
10 . Wengler 96 :22 :35 .

Mar Schmeling im Streckverband .

® er Ausgang der Weltmeisterschafts -Entscheidung Louis
— schmeling rnMew Bork ist im Hinblick auf die Lage im
internationalen Boxwort von weitreichenden Folgen be -
gleitet . Die Vorherrschartin der Veranstaltung der Boxwelt -
meisterschait tm Schwergewicht ist nunmehr vorerst wieder
wlt in Amerika verankert und in USA . behauptet New Bork
die führende Stellung gegenüber der National -Boxing -Asso -
clatlon . ,die . einer Zusammenarbeit mit der Internationalen
Box - Unionin Europa freundschaftlicher als die New Yorker
Boxkommisfion gegenubersteht .

Unter den gegenwärtigen Verhältnissen ist kein anderes
Land m der Lage , einen Wettbewerb mit New Bork aus -

'
Wimbledon .

Henkel schlug Boussus in drei Sätzen . — Eöosert ausgefallen .
Trotz des drückend Beigen Wetters war am Donnerstag

eine grose Schar von Zuschauern nach Wimbledon zu den eng¬
lischen Tennismeisterschaften gekommen . Große Aitfmerksam -
keit schenkte man , vor allem dem Kampf H . Henkels gegen den
Franzosen Christian Boussus . Es gab nicht wenige , die mit
einer Niederlage des Deutschen rechneten . Aber H . . Henkel
bewies , dan er mehr und mehr in Form kommt und das zu¬
nehmende Interesse der öffentlicbfeit verdient . In knapp
60 Minuten war der Franzose 6 :2 , 6 :3 , 6 :2 geschlagen . Der
Deutsche steht damit unter den „ letzten 16 “ des Männereinzels
unb Bat sich nunmehr mit dem Schweizer Maneff auseinander -
Usetzen . Emer Sensation gleich kam die Nachricht , daß
Donald Budge sich eine Erkaltung zugezogen hat . Aber das
schreckte den Amerikaner wenig : et schlug den starken Iren
Rogers 6 :0 , 7 :5 , 6 : 1 . Govfert blieb auf der Strecke . Der
Deutsche machte gegen den Engländer Olliff zahlreiche Fehler
und wurde , obwohl ' er im dritten Satz mit 3 :0 führte . 6 :2 ,
“ •*2 geschlagen Zu Siegen kamen im Männereinzel
noch .Kukuliemc ( Jugoslawien ) . Ellrner ( Schweiz ) . Puncec
( Jugoslawien ) Menzel ( Tschechoslowakei ) . Maneff ( Schweiz ) ,
ßbaves und McPhail ( England ) . Mako ( USA . ) und Hecht
( Tschechoslowakei ) .

Jm Frauendopvel traten Enger/Kraus gegen Baurn -
Mten/Kooac . an und . siegten klar 6 : 4 . 6 : 1 . Starken Eindruck
hinterließ . wieder Hilde Sperling . die der Amerikanerin
Wbeeler in zwei Sätzen nicht em einziges Sviek überließ .
„ Mutter Mathieu " warf die Amerikanerin Curtis glatt 6 :0 .6 :3 aus dem Rennen .

letzt ist . Meldungen amerikanischer Blätter , daß das Rückgrat
verletzt und Schmeling gelahmt sei , sind unrichtig ,

Max Schmeling wird mit einem am 2 . Iuli von New
Bork abgehenden Dammer zur weiteren Behandlung nach
Deutschland übergeführt werden .

Das Echo in der USA . - Presse .

Die New Yorker Presse berichtet in größter Aufmachung
auf bei Titelseite über ben Kamps , Man ist sich barüber
einig , baß Joe Louis mit bem Einsatz seiner sämtlichen körper¬
lichen Mittel gekämpft Bat unb von Beginn an auf die Ver¬
nichtung seines Gegners ausgegangen ist , „ Daily News " unb
„ Heralb Tribüne " verzeichnen sogar den enttoeibenben Nieren -
schlag . Man stellt test , daß Louis seinen Titel in ganz kurzer
Zeit gegen yarr , Thomas . Mann unb Schmeling erfolgreich
verteidigt hat und auf Grund dieser Leistungen ein , wahrer
Weltmeister " sei , „ New York Times " schreiben von dem
-Sprichwort „ They neuer tonte back "

, dessen Wahrheit auch
schmeling nach Dempsev wieder erfahren mutzte . Der Kampf
sei trotz seiner Kürze der dramatischste der Boxgeschichte ge¬
wesen . „ Daily . News " macht Schmeling den Vorwurf , daß er
Louis sträflich unterschätzt habe .

Die Neger stehen unter Alkohol .

In den Negervierteln der gxoßen amerikanischen Städte
konnte man nach dem Bekanntwerben bes Blitzsieges von

Der „ braune Bomber "
.

Joe Louis war nach seinem Siege verständlicherweise
überglücklich . Er äußerte sich den vielen Pressevertretern
gegenüber , daß er sich erst jetzt als richtiger Weltmeister be -
ttachte , nachdem er die vor zwei Jahren erlittene einzige k. o . -
Niederlage seines Lebens wieder wettgemacht habe . Von
einem Nierenschlag will der Neger natürlich nichts wissen ,
mit einem schweren linken Körverhaken habe er Schmeling
gleich zu Beginn auf die Verliererstrabe gebracht , immerhin
gibt er zu , einen schweren Rechten von .Max " eingefangen
zu haben . Trotz seines eindrucksvollen Sieges verspürt er aber
keine Lust zu einer dritten Begegnung mit dem Deutschen .
Aus eine diesbezügliche Frage antwortete Louis nur grinsend :
„ Wozu noch einen Kampf , nun bin ich auitt mit ihm !"

Über eine Million Dollar Kampfbörse .

Zum siebenten Male in der Geschichte bes amerikanischen
Boxsports mürbe bei einer Veranstaltung die Millionengrenze
in ben Einnahmen überschritten . Einschließlich der Nadio -
unö Filmrechte brachte der Kampftag 1 015 096 Dollar , wo¬
von auf ben Kartenverkauf 940 096 Dollar entfielen . Den
weitaus größten Betrag von ber Netto -Einnahme von 803 113
Dollar erhielt Weltmeister Louis , ber 321 245 Dollar für
seinen Blitzsieg kassieren konnte . Das bebeutet , daß er für
lebe Sekunde bes Kampfes fast 2600 Dollar erhielt . Schme¬
ling als öcrausforberer bekam 160 622 Dollar . Anwesend
waren nach ber genauen Zählung 72 000 Zuschauer und davon
66 227 Zahlende .

Zur Frankfurter Ruder - Regatta am 25 . und
26 . Juni haben 55 Vereine 163 Boote mit 841 Ruderern ge¬
meldet . die in 30 Rennen starten werden . Dazu kommen noch
die drei deutschen Achter , die gegen die Auswahlmannschaften
von tnankreich . Dänemark und Jugoslawien antreten werden

Österreichs Handball - Eauklasse wird im
kommenden Svieljahr aus zehn Mannschaften bestehen . In
die Gauklaste eingereiht werden sechs Wiener Mannschaften ,
die Meister von Kärnten . Steiermark und Oberösterreich ,
sowie der DSV . Leoben .

Der entscheibende Niederschlag .

S Schmeling am Boden . Ringrichter Donovan schickt
s in seine Ecke zurück . — Erstes Funkbild vom Bor -

weltmeisterschastskampf . ( Scherl -Wagenborg - M .)

nehmen su können . Der Dollar unb das Geschäft
werden also werter die Geschehnisse um die Krone des Vor¬
worts bestimmen , zumal der Veranstalter Mike Jacobs alle
Faden , fest m der Sand hat und sich nach allen Seiten durch
Vertrage sichert . Mike Jacobs hat die Unterschriften
von Joe Louis und Max Baer und kann diese beiden Gegner
wann und wo er will tn einem Titelkamvi zusammenbringen .

. . . Hinter dem neuen Weltmeisterschaftskamvi zeigen sich be -
? e **s wieder andere Möglichkeiten . In Amerika hat man in
bem „ Schlager Tony Ealento einen Mann , der dank
jetfter . gewaltigen Schlagkraft letzt ganz vorne liegt und dem
sn ? n lebe Überraschung zutraut . Zwei Vertreter bes eurovä -
Men Voxsports kommen auch als erste Anwärter für bie wei¬
sen Ausscheidungen , n Betracht » der Finne Gunnar BÄi -

n d und der britische Schwergewichtsmeister Tommy Farr ,
m

lst °Runden -Punkfnlederlage gegen Joe Louis am Ende
des Voriahres letzt trotz ber sonstigen tnäßigen Leistungen von

in Amerika als eine Emviehlung für ben britischen
werden dürfte . Wenn sich die weitere

Entwicklung auch noch mcht absehen laut , so kann es immer¬
hin möglich sein , daß sich auch . Walter Neusel noch einmal

Ereignisse einschieben kann , wenn er im
nad ))teft Monat seinen .Stuttgarter Kampf gegen
Heinz Lazek zu gewinnen vermag ,

.. bünte man in Amerika Tony Ealento gegen
W oder Barlund stellen . Dann werden aber wahrscheinlich
noch weitere Ausscheidungen iolgen . Im allgemeinen dürfte

die - ui » vaNche Anteilnahme an den Ge¬
schehnissen doch st art . nachlassen , denn weder Tommy

noch Gunnar Barlund durften in der Lage sein , in die
letzte Entscheidung eimugretfen . Es wird sich bestimmt mehrund mehr zeigen welche überragende Stellung Max Schmelingim internationalen Boxsport innehatte und wie üoerragenbteine Leistungen und Erfolge in Amerika waren . Diese Tat -
iache wird auch durch die Niederlage gegen Louis nicht aus der
Mit geschafft . Europa wird so leicht keinen zweiten
Schmeling wieder haben , der allein in der Lage gewesen
loare , Amerika die Vorherrschaft zu entreißen , wichrend nunnnt bei Niederlage von Schmeling gegen Louis auch der Ein¬
fluß Europas wieder stark zurückgedrängt worden ist .

Nierenschlag einwandfrei feftgestettt .
New York , 23 . Juni Nach den neuesten Berichten aus
-" ^ klinischen Hospital muß Max Schmeling mindestens

PIA,1 Wochen t m Streckverband liegen , da die Be -
handlung seiner Knochenverletzung schwierig ist und
außerüe Ruhe ertoröert .

Der Leiter der . chirurgischen Abteilung des Hospitals .Dr , Brennan , bestätigte die frühere Diagnose , daß schmeling
am der rechten Rivpenseite einen Bruch zweier Knochen da¬
vongetragen hat , die unterhalb ber Niere die Wirbelsäule mit
ben Lenbenmuskeln verbinden . Außerdem ist eine Blutung
der Lendenmuskeln eingetreten . Das Gesamtbefinden scheint
iedoch kernen Anlas zu ernsten Befürchtungen zu geben , da die
Verletzung wohl sehr schmerzhaft , die Niere selbst aber unver¬

Fuhball .

SK . Waldstrotze — Sportfreunde Dotzheim am Samstag ,• 25 . Juni , an der Waldstraße . Anstoß 19 Uhr .

Boxen .

Wiesbaden boxt gegen bayerische Boxer am Samstag .
20y , Uhr .^ im Paulinenschlößchen .

SeitWund für SeiCesüßungen
Radsport .

z x

Bleiben die

Uhren

stehen
nur in die

Saalgasse 10

Aufarbsitsn
von Matratzen
aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig .

MIM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Verbandkasten

Verband¬

schränke

sowie

sämtliche

Artikel zur
ersten Hilfe

AdoiphJsost
Kranzplatz 1,1 . Eck

Balkonkasten
aus Holz und Ton

Blumentöpfe
5 bis 50 cm

Blumenschalen

Unterteilen

Ampeln
Pflanzenkübel

Mollath
Schulberg 2

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

samtweich verlän¬
gerten SpreizfuB-

einlagen

Für Fülle Fuchs
fotzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Ismii -

WIÜWÄi
RlNÄlM
durch d . Vertret .

E . Witterstein
Langgasse 9,1

Ruf 27143

Verlangen Sie
meinen Besuch
mit Muster .
Gute Paßform
garantiert

•

i

Ndufr
ufahFFlder
Bekannte Marken

von 317 AM . an

Bequeme
Ratenzahlung

vtaurifiusstraße 1
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Verkauf im Erdgeschoß .

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

Hotels und Fremtfenpenstonen

LDasch -

<*

KRÜGER & BRANDT

& Moritzsträße Du

Tne/t ^ etucfi !

wies : toi « ■ KIRCHGA

. ab 27 .50

. ab 27 . "

KNAPP PORZELLAN , GLAS

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Sport - Anzüge - •

Sakko -Anzüge -

Sport - Sakkos . •

grachten -ganker .

. ab

. ab

18 . —

6 . 25

4 .75

5 .50
ßange Sporthosen ab

Knickerbocker - - ab

Fortsetzung
der grohen Versteigerung
im Hotel „ Kaiserhof "

Wiesbaden , Franifurter Straße 17

Montag , den 27 . Juni 1938 .
Dienstag , den 28 . Juni 1938 ,
Mittwoch , den 29 . Juni 1938 ,

vormittags 9 .30 Uhr . durchgehend ohne Pause .

Zum Ausgebot kommen :

Billiger Ausflugssonderzug

nach Rothenburg ob der Tauber .

Am Samstag , den 2 . Juli , verkehrt ein Aus¬
flugssonderzug mit 60 % Fahrpreisermäßigung und
ausreichenden Sitzvlätzen in bequemes . Wagen
2 und 3 Klasse von Wiesbaden nach Rothenburg
ob der Tauber . Wiesbaden Hbf . ab 13 .57 Uhr .
Rothenburg ob der Tauber an 19 .20 Uhr . mit An¬

schluß bei Hin - und Rückfahrt von und nach Bahn¬
höfen der Strecke Rüdesbeim ( Rhein ) — Wiesbaden .
Die Rückfahrt erfolgt Sonntag , 3 . Juli d . I .. Rothen¬
burg ob der Tauber ab 17 .15 Uhr und Wiesbaden
Hbf an 22 .29 Uhr . Fabrvreis 2 . Klasse ab Wies¬
baden Hbi . für Hin - und Rückfahrt 11 .80 RM ..
3 Klasse 8 .10 RM . Näheres ist aus den Aushängen
auf den Bahnhöfen zu ersehen oder durch die Fahr¬
kartenausgaben und die amtlichen Reisebüros zu
erfragen .

Mainz , den 20 . Juni 1938 .
Reichsbahndirektion Mainz .

Existenz
d äuß aüniti «

Uebernabme -
MLalichk . eines

einaefübrten

Heibniallgel -

Betriebs
sofort geboten .

Eilangebote von
accia . Personen .
Ang . u . T . 879
an Taabl .- Verl .

Welch ’
beruhigendes Gefühl ,

in der Sommerfrische über
alles unterrichtet zu bleiben !
Es hat noch immer gelohnt ,
vor Antritt der Reise „ das

„ Wiesbadener Tagblatt “ zur
Kreuzband - Nachlieferung zu
bestellen ! Warum erst durch
Schaden klug werden ?

Bei erhöhten Anstrengungen im
Beruf und beim Sport sorgt

LECIDEX
Traubenzucker mit Lecithin

für baldigen Ausgleich des ver - I

mehrten Kräfte - und Energie -

Verbrauchs .
Drogerie Brosinsky , Bahnhofstr .
DrogerieMachenheimer,Bismarckring I

Drogerie Siebert , Marktstr .

Drogerie Tauber , Adelheidstr .

BESTECKE
versilb . 90 u.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Preiswert und
Ratenzahlung.
Wiesbadener'

steckfabrikation
W er & Co .

Neugasse 26

ßeinen -Sakkos , Güster - Sakkos ,

goppen . Seinen - tHosen , Shorts Sport

(Hemden , 9ullooer , Sport -Strumpfe .

AerbeWe in Wiesbaden .

Elisabeth Schirmer , geb .
Remmelt . 72 Jahre ,
Erundweg .

Amalie Hemberger , geb .
Bernhardt . 44 I ., Scharn -
horststraße 29 .

Therese Petermann , geb .
Verlach . 43 Jahre , Dotz -
heimer Straße 102 .

Katharina Burzinski , geb .
Lamziski , Witwe , 80 3 . ,
W .- Rambach .

Links
Strumpf
feinfädige Qualität , von gutem Sitz ,

in den neuesten Modefarben ,

zweite Wahl

Ladio
repariert fach¬

gemäß u . schnell

Gottfried
Grabenstraße 26

Telephon 23895 © PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus

Moritzstr . 21 • HauptgeschäftSaalgasse36

Schlafzimmer - Einrichtungen . Ernzelmobrliar , ge¬
samtes Hotel - Silber , Tisch - und Bettwäsche . Por¬
zellan . Gläser . Kupfergeschirre . Wäscherei -Anlage
mit Gasheizung u . elektr . Antrieb ( 1 ar . u 1 kl .
Maschine . 2 Trommeln m . Erbauster ( Abzug ) .
Fabr . Eebr . Poensgen . Düsseldorf ) . 1 Herßmangel
mit Gasheizung und elektrisch . Antrieb Gyabr .
Poensgen ) . Trockenschränke . 2 gr . u . 3 kl . Wärme¬
schränke ( Rechous ) , 1 Arnheim - Safe m . 40 Fach . ,
Personen - Präzisionswaage ( Sielaf ) m . automat .
Betrieb u . Kartenausgabe . Barbüfett , 5 Teleph .-
Zellen . fast neuer Trevvenläuser , ca . 100 Meter
1.10 Meter breit . .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Besichtigung nur an den Berfteigerungstagen von
8 Uhr vormittags .

Julius Jäger
Taxator , beeidigter u . öffentl . bestellter Versteigerer ,

Wiesbaden .
Luisenstraße 9 . -Cegr . 1897 . Fernruf 22448 .

Morgen Samstag : Dotfeier

gum Eeööeee - 5e/k

© CAFE SCHMITT Die Konditorei

MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

Es ladet freu n d li chst ein

Gasthaus „ Zum Engel "

Weinhaus „ Kohlhaas "

Gasthaus u . Metzgerei „ Kühle Grund "

Pflichten für Dich
■ werden heute verkündet O

I WHI Befolge sie zum Schutze

■ Mi von Gesundheit und Leben

wer « eisen , Ferien und Wochenende ohne

Kleidersorgen froh genießen will , de

scSzi unsere guten -Jips und winke und

läßt sich rechtzeitig beraten oon den

omissenhaften Fachleuten für

© HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

© LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

DROGERIE tAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Ausschank von Erdbeerbowle , hergestellt aus 1936er Hohenrain

Schloß Reinharfshausen - Kleinverkauf von Erdbeeren -

Tanzboden im Freien — Volkstänze - rheinisches Leben

und Treiben . Bei Eintritt der Dunkelheit Illumination des

Hindenburgplatzes • Sonntagsfahrkarten von allen Bahnhöfen

zwischen Mainz und St . Goarshausen — Bewachter Parkplatz

CblaU
totbtau « '

« s D » >- y -

5 ^ deN - Rörtg

Ferner au haben bei

Drogerie Machenheimer ,
Vismarckring

Schloß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9 .

Gefach ( Rheing .) am 25 . , 26 . , 27 . Juni

ÄK WEINHANDLUNGJ . RAPP

( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

©
"

friedr . kern Zigarren ,
Schreibwaren • Moritzstr . 35 , Ecke Goethestr .

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN > KOKS - BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

iiiiiiiiiiimiiimiiiiiiwii

Gebt
ien Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

im launus und Rheingau haben gute
Aussicht , aus Worms und Umgebung
dankbare Gäste zu erhalten , da Worm¬
ser diese Erholungsgebiete gerne be¬
suchen . Eine Sommerfrischen - Anzeige
in der gut eingefühlten Reise - und
Bäderbeilage der Wormser Zeitung
z . B . von 46 x 30 mm Größe stellt sich
bei dem ermäßigtenMillimeterpreis von
5 Pfg . auf nur RM . 3 .— , bei Smaliger
Aufnahme auf RM . 2.91 , bei Gmaliger
Aufnahme auf RM . 2.85 . Angebote für
andere Größen und Probenummer auf
Wunsch gern . — Anschrift : Wormser
Zeitung , Worms a/Rh ., Wollstraße 2.

Illlllllllillilllllllllllllllllll

Lampion
von 5 Pf . an .
Karl Weber .

Hellmundstr . 48 .

Wenn ich so im ötiUen

daran denke

*

ziert roird , dann <Rnzüge ,
einer tiefen <ßeru lgun9 ’

sen meiner .
W Ä

’ "

* * E » " d "

hall « » 5ad,l,ul ’ "

hl^ 5 selbst , da »

l» , , ,d . U« se , « « = . « » • « b ? ^
"

s

“ X
rasch wieder „ aushangen .

shgen Preise erleichtern Ohnen dte <Rn

sä >all « " O Ohrer » erlenMeldeng .

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

® Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • Broadway Melodie 1938

Sette & Nr . 145 .
__

- Reisen und Wandern
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